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Berkündungsblatt der NSDAP .

Boffverlagsors at Jernru 633 Bopie Cienis bannoors 889 19 Banffonten : Stabifpen

talle &mben , Dittlefiche Spartalle Marie . reisirortaffe Burt , Bremes Landesbant , Zweignieder
laffung Oldenburg Eigene Geschäftsbelles so free Rorbra , Ciens , Wittmund , Emden und Weenes .

Folge 48 Freitag , 26 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crideint merttäglich mittags . Bezugspreis in ben Stadtgemeinden 170 RSX and 30 Big . Betelge ,
In ben Landgemeinden 1. 65 R und 51 Blg . Beste Bgelb Bostbezugspreis 180 RM , etalclieblich durch
( nitt . 25 Big Boktaettungsgebühr zuzügl 30 Bie Bekengeld Anzeigen And em Bortage aufzugeben .

Jabrgana 1943

Grabgefang für das britische Empire
Innenminister Morrison versucht die Engländer über den Berlust des Weltreiches zu trösten

Flucht aus dem grauen Alltag
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 26 . februar .

Wenn heute im Feindlager , vor allem bei den Engländern ,
Immer wieder Erörterungen über die Gestaltung der Dinge
nach dem Kriege in den Vordergrund drängen , so hat das feine
Ursache nicht in einem ficheren Bewußtsein der Stärte , nicht in
der Zuversicht , daß man den Sieg Ichon in Sänden habe , Jons
Dern es entspringt umgefehrt dem Willen , fich selbst über die
tatsächlichen Nöte und Sorgen der Gegenwart hinwegzutäuschen .
Es ist eine Flucht aus dem grauen Alltag in das Reich der
Utopie . Das bestätigt uns ieht wieder eine Rede , die der enga
lische Innenminister Morrison in der Londoner Guildhall
gehalten hat . Wenn er über die angeblichen Ansichten der
britischen Regierung über eine politische und wirtschaftliche
Internationale Organisation nach dem Kriege und über die zus
fünftige Rolle Großbritanniens in der Welt " sprach , lo mußte
er gleichzeitig bekennen , daß er im Grunde nur eine Utopie ,
einen privaten Traum " zum Ausdruck bringen fönne . „ Die
britische Regierung muß heute aus lauter Utopisten bestehen . "
Das ist in der Tat ein wahres Wort . Man muß heute als
verantwortlicher Engländer wirklich schon ein grenzenloser
Utopist sein , wenn man noch irgendwie hoffnungsfroh über

die zufünftige Rolle Enalands in der Welt " falein will . Die
Erfenntnis , dah selbst im Falle eines Sieges " England
zwischen den Mächten des Yantee - Imperialismus und des
Bollchewismus einfach zerquetscht werden würde , ist eine Tats
fache , die auch in der britischen Oeffentlichkeit immer weiter um
Ach greift . 3ur felben Zeit , in der Mister Morrison seine
Baiven Zukunftsträume entwidelt , stellt der Datin Stetch "
Rüchtern und fachlich fest , daß das Zeitalter des Empire end

gültig vorüber let , und daß die Bereinigten Staaten bas Erbe
antreten würden .

Wenn man den Ausführungen Morrisons auf den Grund
geht , so ftellen fie fich als ein Versuch dar , diese aufdämmernde
Erfenntnis , daß Churchill und seine Kriegsclique entsprechend
der Prophezeiung des Führers als Totengräber des Empire
in die Gefchichte eingehen werden , der englischen Oeffentlich
felt dadurch schmackhafter zu machen , dak te in eine schein
heilig idealistische Phraseologie eingekleidet werden . Man
müsse , so laat er , zu einer allgemeinen Bereitschaft gelangen ,
. . den alten Gedanken der unbeschränkten nationalen Herrschaft
und Staatsautorität im Interesse einer gemeinsamen Tat zu
opfern . " Wenn einmal von unserer Seite ähnliche Gedanken
im Hinblid auf die gemeinsame europäische Mission ge
äußert werden . So ist das selbstverständlich nach englischer Auf¬
fassung der Beweis eines tyrannischen Aagressionswillens .

Heute ist ein englischer Staatsmann in der bitteren Rwangs
lage , einen tatsächlichen Imperialismus verbündeter " Mächte
dem eigenen Bublifum mit Phrasen verzudert darzubieten .
Die Amerikaner haben unmikverständlich ihren Anspruch an¬
gemeldet , die strategische Beherrschung der Welt durch das

Stükpunftfnftem des Empire abzulösen . Sie brüden das so

aus , daß Stükpunfte , wie Gibraltar , bie Dardanellen , Guez ,

Singapur , Honafona . aber auch Riel und Hangö nicht in

der Gewalt einer einzelnen Macht bleiben , sondern im In¬
tereffe einer höheren Weltordnung . will lagen des jüdisch
plutokratischen Imperialismus der Wallstreetzentrale . inter

nationalisiert werden mükten . Diefe Forderung . die doch in
erster Linie gegen das Empire gerichtet ist . muk Morrison
heute mit der Bhraseologie vom . . gemeinsamen Opfer der un¬
beschränkten nationalen Herrschaft und Staatsautorität " unter
tügen . Die Beherrschung der Welt durch eine intes .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Hollywood foll an der Tunis -Schlappe schuldig sein
Amerikanische Offiziere erklären das Bersagen der USA .-Truppen auf dem Schlachteld in Rordafrika

( Drahtbericht unseres Vertreters In Stockholm )

ota . Stodholm , 26 . Februar .
Nachdem bereits am Bortage im Unterhaus die Forderung

nach einer Tunesien - Debatte vorgebracht und DON Eden
Jehr unwirsch damit abgefertigt worden war , daß eine
Debatte eine schlechte Hilfe für die Soldaten in Afrika setn
würde , hielt es Luftfahrtminister Sinclair für tatsam ,
wenigftens zur Frage der viel aufgegriffenen deutschen Luft¬
erfolge gegen amerikanische Panzer Stellung zu nehmen . In
England war dabei wieder die alte Frage gestellt worden ,
warum England nicht ebenfalls Stufas einfege . Sinclair et .
miderte , in ber englischen Stuta herstellung seien leider in der
Lat Verzögerungen eingetreten , aber im Nahen Often verfüge
anch England über genügend leichte Bomber und Kampi
bomber .

Die

Aus den englischen Angaben über die neuesten Kampfpos
gänge in Tunesien ist zu folgern , daß die Verbündeten sens
große Anstrengungen entfalten , um eine weitere Verschlechtes
sung Ihrer Lage zu verhindern . Sie haben ihren Meldungen
zufolge sehr starte Kräfte zu Gegenangriffen eingelegt .
letten english amerikanischen Meldungen aus ber Hauptfampt

one find etwas optimistischer , verweisen aber darauf , daß die
chienstreitfräfte hier jegt sehr starte Höhen .

kellungen inne hätten .

Amerikanische und englische Betrachtungen verbreiten f
ferner über die Schwierigkeiten für die 8. Armee , die erwar
tete Offensive zu beginnen . Amerikanische Berichte sagen , day
der Hafen von Tripolis doch stark beschädigt set . Die , ,Times "
bestätigen , daß es sich um fehr schwierige Versorgungsprobleme
handle . Man müsse bet Zufuhren für die 8. Armee mit Mo¬
naten redmen . Allein die Herrichtung von Tripolis zum
Hauptstützpunkt fei eine riesige Aufgabe . Betrübt fagt ein au¬
berer englischer Bericht : „ Jede Verzögerung der tunesischen
Affäre ist bedenklich , denn icde Woche , die vergeht , bedeuter
einen neuen Bunker an den Küsten der Festung Europa . und
Jeder Tag , der unter Kämpfen in Afrifa verstreicht , erhöht das
ruffische Mißvergnügen über das Ausbleiben einer europäischen
Front . 64

Eine Reihe Londoner Militärschriftsteller spricht in beinahe
bewundernden Ausdrüden von den fühnen Gegenstößen unv
Berzögerungsaktionen der deutschen Generale . Amerikanische
Cffiziere in London erklären , die mangelhafte Einstellung der
amerikanischen Truppen zur modernen Kriegführung müßte zu
einem großen Teil dem Einfluß Sollywoods zur Last
gelegt werden . Die dort beraeftellten Kriegsfilme hätten ein
ganz falsches Bild hervorgerufen und die amerikanischen Gola
boten derart verherrlicht . daß die Massen pealaubt hätten , die
Danfees brauchten sich bloß auf den Schlachtfeldern der alten
Welt zu zeigen , und der Krieg sel schon gewonnen .

Gardefavalleriekorps verlogener Agitation zum Opfer gefallen

Warum hungert Gandhi ?
ota . Gelbhäutig , faltig und ausgemergelt find Gesicht und

Körper des hageren Greises auf dem Krantenlager in einem
Raum der Villa des Aga Khan in Poona in Indien . Es ist
nicht das Ruhebett eines durch Geburt , Rang oder Reichtum
hochmögenden Herrn , sondern die Lagerstatt eines Häftlings
britischer Gewaltherrschaft . Der fahle , edige Schädel
Kranten mit dem durch die wulstige , herabhängende Unterlippe
charakterisierten Gesicht tönnte abstoßend wirken , wenn nicht
der fluge Blid gütiger Augen durch die freisrunden Gläjes
ber nidelgefaßten Brille und ein friebliches Lächeln diesen une
günstigen Eindruck rasch wieder verwischten .

Der Zustand des 73iährigen i
ernst . Darüber find sich seine na
Millionen zählenden Freunde und
seine der Zahl nach viel geringeren ,
aber von um so tödlicherem Haß er
füllten Feinde völlig flar , Ünd d . e
einen sowohl als auch die anderen
sind bemüht , thm alle ärztlichen
Hilfsmittel unter Berufung tüchtiges
Mediziner zur Verfügung zu stellen .
Das fönnte ohne Kenntnis der innes

ren Zusammenhänge in bezug auf
feine Gegner geradezu widersinnig
ericheinen . Ihr Bemühen beiters
aber an seinem stahlharten Willen .
Denn diese Krankheit , wenn man den

Zustand stetig wachsender Eriddpe
fung io nennen will , ist selbst gewellt .

Sie begann am Mittwoch , dem 10 . Februar , als der greie
Häftling des Morgens zum erstenmal das Essen verweigerts ,
weil er sich ein dreiwöchiges Fasten zum Ziel gelegt hatte . 3ne
zwischen ist schon mehr als tie Hälfte dieler Frist vergangen ,
ohne daß er irgend eine Speise zu sich genommen hätte .

DT8 . -Archiv .

Dieser von bewundernswerter Energie beherrschte alre
Mann ist Mohandas Karantschand Gandhi , vom indischen Bolt
Mahatma ( eine große Seele befikend ) genannt . Wieder eins
mal haben die Engländer diesen ihren großen Gegenspieler
vor über einem halben Jahr verhaftet , und wieder einmal i

er in den Hungerstreit getreten . Was das für die britische
Terrorherrschaft bedeutet , zeigte sich bald in den Auswirkungen
auf das indische Volt in Maffenfundgebungen , Arbeiterstreifs
und Stillegungen von Fabriten . Noch immer ringt der Mas
hatma um die indische Freiheit , trotzdem man ihn schon oft
politisch totgefagt hatte . Er erstand stets zu neuem Leben ,
wenn sich einmal die britisch - indischen Spannungen verschär
ten . Man fann ihm Bewunderung und Anerkennung nicht vero
lagen , auch wenn man an der Wirksamkeit seiner durch tome
promikloje Gewaltlosigkeit gekennzeichneten Kampf " Methue
den mit voller , auf die Erfahrungen der legten Jahrzehnte gee
stützter Berechtigung zweifeln muß .

10 : 0Inzwischen find jedoch fingere indische Voltsführer
Subhas Chandra Bose in Eurova und Ras Behari Bole in

Oftasten in den Vordergrund getreten , die das von ihm begone
nene Werf mit entschiedeneren und erfolgreicheren Mitteln zu

Nur ein Gesetz : Krieg und Sieg !

Ende führen werden . Ihm wie ihnen ist das eine große 3iel

gemeinsam : Befreiung ihrer Heimat vom britischen und amted

ritanischen 3och . Denn auch Roosevelts Imperialismus ne

trotz aller heuchlerischen Verbrämung in seiner wahren Gestalt

in Indien erfannt worden . So schrieb Gandhi im November

im India todan " : Die USA . haben mit Großbritannien gew
meiniame Sache gemacht . Sie können sich daher für nichts von

der Verantwortung befreien , was ihre Verbündeten in Indies

Wie der flarte feindliche Verband am Mius vernichtet wurde / Aehnliche Entwicklungen zwischen Donez und Dnjepr tun."
0 Berlin , 26 . Februar .

Das im Donesgebiet vernichtete VII . Gardefavalleriekorps
fel der verlogenen bolfchemistischen Agitation zum Opfer . Nachdem es
burch Konzentrierung seiner Kräfte auf schmalem Raum und getarnt
Don heftigen Schnecgestöbern am 12 . Februar an einer unübersicht
lichen Stelle den zugefrorenen mittleren Donez von Nordosten her
Aberschritten hatte , versuchten die von einigen Bangern , Geschüßen und
motorisierten Einheiten begleiteten Ravallerie - Regimenter in den
Siden der deutschen Stellungen am Mius zu ge
fangen . Bon feindlichen Falschmeldungen über angebliche Erfolge an¬
berer bolichemistischer Stoßarmeen im Mündungsgebiet des Mius und
am oberen Donez vorgetrieben , ließ sich der Kommandierende General
þes Barbe ' avallerieforps , Generalleutnant Borrissow , trop wach
fenden Widerstandes zu weiteren Borstößen in Richtung auf die Bahn

nie Stalino - Mariupol verleiten und lief damit in sein Berderben .
Die im Quellgebiet des Mius stehenden Truppen öffneten in

aftischer Kampfführung vor dem maffierten Angriff des Feindes
fchleusenartig ein fleines Stüd der Front , das sie nach Bassieren ber
Hauptmasse des sowjetischen Korps im Gegenstoß wieder schlossen .
Gleichzeitig fingen unsere Panzerverbände am 13. Februar etwa 15
Kilometer hinter der Hauptkampflinie den Feind auf und stellten thn
Bum Rampf . Jn erbitterten Gefechten verstärkten sie zunächst den
Abschnurring und brachen dann in den Kessel ein . Die Sowjets flelen
badurch in einige , aber immer noch tampfstarte Teilverbände ausein¬
ander , die sich in größeren Ortschaften und Fabriken sowie zwischen .
ben braumhalben des Donezreviers zäh verteidigten . Immer wieder
septen sie sich zu neuem Widerstand fest , bis unsere Truppen die schwe
ren Waffen des Feindes vernichtet hatten und die Bolschewisten aus
Rangel an Treibstoff und durch Abschlachten der Pferde unbeweglich

geworden waren . Um 19. Februar standen schließlich die Reste des
Sowjetischen Korps auf engsten Raum zusammengedrängt vor ihrer
Bernichtung . Von neuem schlugen unsere Banzermänner und Grena
biere zu und rieben in achttägigem Rampf die Masse der Bolschewisten
auf , was die Moskauer Agitatoren aber nicht hinderte , noch am 23 .
Februar vom fortschreitenden Angriff diefer Kampfgruppe in Richtung
auf die Bahn Stalino - Mariupol zu sprechen . Nur noch schwache
Gruppen Versprengte verbergen sich in unzulänglichen Schluchten
und schwer zugänglichen Schlupfwinfeln . Diefen abgesplitterten Trupps
find unfere Jagdkommandos auf den Fersen .

Aehnliche Entwicklungen bahnen sich zwischen dones und
Dnjepr an . Auch hier sind bolschewistische Verbände durch Jrre¬
führung Moskauer Meldungen und durch die erfolgreiche Weiterent¬
widlung unserer Angriffsoperationen in schwierige Lagen gekommen .
Unsere bordringenden Truppen gewannen weiter an Boden, ger
Sprengten die Masse einer sowjetischen Banzerarmee und warfen
Feind zurüd . Infanterie und Panzerverbände : ßen dann den weichen
den Bolschewiften nach und nahmen eine Reihe von Ortschaften . Ste
erfämpften fich wichtige Flußübergänge und bildeten Brüdenköpfe ,
aus denen Vorausabteilungen unter Abschuß zahlreicher Panzer wei
ter vordrangen . Bei den Gefechten , mit denen sich unsere Truppen
die Basis für ihre erfolgreichen Angriffsunternehmungen schufen , fam
es um einen Eisenbahnfnotenpunkt zu heftigen Rämpfen . Abgedrängte
feindliche Panzer versuchten sich in den Besiz dieses Ortes zu seßen ,
wurden aber von leichten Flalabteilungen der Luftwaffe , die sofort
nach ihrer Ausladung ins Gefecht eingriffen , schwer geschlagen . Ste
vernichteten dabei acht Sowjetpanzer und schossen die Masse der be¬
gleitenden feindlichen Infanterie zusammen . Kampf - und Sturzlampf¬
flugzeuge unterstützten die Angriffe unferee Truppen .

Oft mag in diesen Tagen am geistigen Auge des Gefanges
nen in Boona sein Lebenslauf vorüberziehen : Die im Zeichen
der Wohlhabenheit stehende Jugend des Ministersohnes uno
enfels im Fürstentum Borbander ( Brovinz Gud cheri auf der

Halbinsel Kathiawar nördlich von Bomban ) , die Studienfahre
in England ( 1888 bis 1891 ) , die vielverfprechende Tätigtest
als reicher Rechtsanmalt mit bis zu zwölf Assistenten und

achtzig Schreibern , Besiker ameier Baläste und einer Sommers
villa , der fährlich 6 000 000 Mart Einfommensteuer zahlte , und

benn die Umwandlung zum mittellosen Asteten und politie
fchen Wanderredner , zum geistigen Führer der Allindischer
Kongreßpartet .

Er mag auch noch einmal an fene Szene zurüddenken , die

man als grundlegend für seine innere Wandlung erzählt :

Danach fuchte ein funger Engländer Gandhi , der von 1893 bis

1914 als Rechtsanwalt in Südafrika tätig war , bei einer

Reise nach Natal aus dem Abteil 1. Klaffe hinauszudrängen ,

weil britische Ueberheblichkeit das Zusammensein mit einem

. . Farbigen " im gleichen Abteil nicht dulden wollte . In Süde

afrifa lernte Gandhi zuerst die grausame Unterdrüdung der

indifchen Swaris - ( Selbständigkeits ) - Bewegung , die einen ihrer

Eichenlaubträger vom Feindflug nicht zurückgekehrt
0 Berlin , 26. Februar .

Bon einem Feinbflug im Mittelmeerraum lehrte Hauptmann Heine
rich Schweidhardt , Gruppenkommandeur in einem Sturz

fampfgeschwader und Inhaber des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes , nicht zurück . Heinrich Scheichardt wurde am 17 .
februar 1914 ale Sohn eines Landwirts in Heidelberg geboren .



bezeichnendsten Höhepunkte in dem von dem . Britischen General
Dyer im Frühjahr 1919 verursachten Blutbad von Amritsar
erlebte , aus eigener Anschauung fennen .

Tiefe Bitterfeit muß den alten Mann erfüllen , wenn er sich

an seinen durch nicht eingehaltene britische Versprechungen
erzielten Einsatz für die Teilnahme Indiens am ersten Welt
frieg erinnert . Vielleicht kommt ihm auch heute zum Bewußt
lein , daß die von ihm immer wieder gepredigte passive Rest
stenz nicht nur in der Vergangenheit erfolglos war , sondern
auch in der Zukunft die Befreiung und Unabhängiglett In
biens nie erreichen würde . Als Erfolg seines Wirtens darf

er aber immerhin die Weckung des indischen Nationalbewußt
seins und die Ueberbrückung der politischen und religiösen
Gegensätze seines Voltes , von den Engländern raffiniert zur
Erhaltung und Festigung ihrer Herrschaft benugt , buchen . Es

darf ihm auch eine Genugtuung sein , daß sich neben zahlreichen
anderen indischen Politikern auch der Moslemführer Jinnah ,
der inzwischen zugunsten einer einigen Front gegen die Angel¬
sachsen seinen Plan der Gründung eines gesonderten moham¬
medanisch - indischen Staates ( Pakistan ) aufgegeben hat , und
der frühere Ministerpräsident von Madras Radja Gopacha
lari , der sich in der ihm von den Engländern aufgedrängten
Rolle eines Gegen - Gandhi " schon lange nicht mehr wohlfühlt ,
für seine Freilassuna eingesetzt haben . Erhaben . Er mag daraus

schließen , daß sein Wirken trok der bisherigen Fehlschläge
seiner Versuche gewaltloser Revolutionen " nicht umsonst war .

Die Briten befinden sich jedenfalls zur Zeit wieder in einer
unangenehmen Klemme . Lassen sie Gandhi unter den Druc

feines Hungerstreits fret , so wird sein unblutiger Sieg . Tassen
sie ihn aber sterben , so wird sein Märtyrertum der indischen
Freiheitsbewegung einen starken Auftrieb geben . Kein

Wunder , daß unter diesen Ausblicken die Aufmerksamkeit der

gesamten Weltöffentlichkeit neben dem Kriegsgeschehen auch
auf das Gefängnislager in Poona gerichtet ist .

Gandhis Befinden unverändert

() Stockholm . 26 . Februar .
Nach dem offiziellen Bericht aus Bombay war Donnerstag

Teine Aenderung im Befinden Gandhis zu verzeichnen .
Der britische Innenminister Amery erklärte

tm Unterhaus unter Beifallskundgebungen . daß die

britische Regierung mit der Entscheidung der Regierung
in Indien , Gandhi nicht freizu lassen , vollständig
einverstanden sei . Er sagte : „ Es fann feine Rechtfertigung
für die Freigabe von Männern geben , die fein Zeichen dafür
gegeben haben , daß sie ihre verbrecherischen Absichten aufgeben
wollen ." Es besteht auch tein Anlaß dafür , Gandhi anders als
die anderen Kongreßführer zu behandeln .

Indien in steigender Erregung
(Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Lissabon , 26 . Februar .

Mit einem Gefühl banger Erwartung nimmt die englische Presse
zu der politischen Entwicklung in Indien Stellung . Die Times "
berichten aus Delhi , daß eine Welle der Bewegung durch alle Herzen
Indiens gehe und auch diejenigen zu erfassen scheine, die bisher der
Kongreßpartei oder Gandhi selbst gegenüber kritisch eingestellt waren .
Die Welle mache selbst vor Regierungsfreisen nicht halt , so daß man
beim Ableben Gandhis mit einem gewaltigen widerhall in
Indien rechnen müste , der sich gegen den Vizekönig und die Entschlüsse
Londons richten würde . Die Regierung glaube jedoch , so schreibt das
Blatt weiter , daß sie die Lage in der Hand habe und auch weiter in
der Hand behalten werde , wenn es zu den erwarteten Ausschreitungen
und zu dem Wiederaufleben der Ungehorsamkeitskampagne tommen
sollte . Die englischen Linksblätter machen fast einmütig die Regie¬
rung in London und nicht die Entschlüsse Gandhis oder der
Congreßpartei für die zu erwartende Entwicklung verantwortlich .

Sie wollen sich „ verirri " haben
() Berlin , 26 . Februar .

Wie in Bern amtlich mitgeteilt wird , hat eine kleinere Anzahl
, , verirrter " ausländischer Flugzeuge in der Nacht zum 25 . Februar
zwischen 23,17 und 0,31 Uhr wiederholt das Gebiet der Nordwest¬
schweig überflogen . In Jura und in der Westschweiz sowie an
einigen Orten der Zentralschweiz sei Alarm , gegeben worden ; die Flak
Jei nicht in Tätigkeit getreten .

Nicht öffentliche Berufungsterhandlung in Ankara
(Drahtbericht unseres Vertreters in Istanbul )

otz . Istanbul , 26 . Februar .

Das Kasationsgericht in Ankara begann mit der neuerlichen
Ueberprüfung der von den Angeklagten des Antarer Attentatsprozess . s
Pawloff , Kornilow und Abdurrahman eingelegten Berufung gegen das
zweite Urteil des Straffenats von Ankara , das die Strafe für Pawloff
und Kornilow gemildert und die Angeklagten Abdurrahman und
Suleiman erneut zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt hatte . Bei der
Berufungsverhandlung stellte der Gerichtsvorsitzende fest , daß die An¬
geklagten Pawloff und Kornilow wiederum teine Anwälte namhaft
gemacht haben , während der Anwalt des Angeklagten Abdurrahman ,
Bija Schakir , dem Gericht mitgeteilt hatte , daß er infolge Erkran
tung an der Verhandlung nicht teilnehmen werde . Der Staatsanwalt
stellte den Antrag , gemäß der Strafprozeßordnung die Berufungsver
handlung im nichtöffentlichen Verfahren durchzuführen , da
die Angeklagten bei der Berufungsverhandlung nicht persönlich er¬
scheinen könnten und Anwälte nicht gestellt wurden . Daß Kassations
gericht nahm diesen Antrag des Staatsanwalts an .

Neue Träger des Ritterkreuzes
0) Berlin . 26 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Maior d . R. Friedrich - Heinrich Musculus . Führer

einer Kampfgruppe , Hauptmann Alfred Müller ,
Batteriechef in einem Lehr -Regiment , Oberleutnant
Jürgen Ludwig , Kompaniechef in einem Bionier¬
Bataillon , Oberfeldwebel Hans Bunzel , Zugführer in einer
Panzer Abteilung .

Friedrich -Heinrich Musculus wurde am 8. 10 . 1899 als
Sohn eines Konteradmirals in Kiel geboren , Alfreo
Müller am 23 . 1. 1915 als Gohn eines Bauern in Kaltensond
heim (Unterfranken ) , Jürgen Ludwig am 5. 5. 1917 als Goyn
eines Arztes in Woldenberg , Gau Pommern , Hans Bunzel am
29 . 4. 1915 als Sohn eines Maurers in Haynau , Gau Niedes¬
Schlesien .

Reichsarbeitsdienst spendet fast dret Millionen
() Berlin , 26 . Februar .

Reichsarbeitsführer Konstantin Hierl übergab dem Kriegswinter¬
hilfswerk den Betrag von 2854 564,07 Mart . Diese Summe haben .
Arbeitsmänner , Arbeitsmaiden und Kriegshilfsdienstmaiden , Arbeiter
und Angestellte , die Führer und Führerinnen dem Reichsarbeits¬
führer aus Anlaß seines Geburtstages im Zeichen deutscher Schicksals .
gemeinschaft überreicht .

() Nach einer Reutermeldung befindet sich Churchill , der in
ben letzten Tagen frank war , auf dem Wege der Genesung . Wie jest
bekanntgegeben wird , hatte er Lungenentzündung .

0 Der spanische Staatsanzeiger veröffentlicht ein Dekret
des Heeresministeriums , wodurch alle Wehrpflichtigen des Jahrganges
1922 zum 7. März einberufen werden .

() Nach einer Meldung aus Washington hat das Weiße Haus be
fanntgegeben , daß Roosevelt leicht erkrankt set . Der Präsident
leide an einer Magenverstimmung und werde einige Tage im Bett
bleiben müssen .
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zur Heit Aurich . - Verlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tews .
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Massenangriffe an der Mittel - und Nordfront erfolglos
Abwehrkämpfe bei Drel unverändert heftig / Gardekavalleriekorps aufgerieben / 104 Panzer vernichtet

0 Ans dem Führerhauptquartier , 25. Februar . | helmshaven Die Bevölkerung hatte Berluite . Einzelne
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag Störflugzeuge überflogen füddeutsches Gebiet .

bekannt :

Während die eigenen Angriffsoperationen im Süden
der Ostfront erfolgreich fortschreiten , versuchte der Feind an
einigen Stellen des mittleren und nördlichen Frontabschnitts
durch vielfach hintereinander geführte Massenangriffe
gegen unsere Verteidigungsstellungen zu Erfolgen zu kommen .

An der Mius Stellung scheiterten erneute feindliche
Angriffe . Das hinter der Front eingefesselte sowjetische
7. Garde -Kavallerieforps wurde mit der Masse aufgerieben und
der Kommandierende General , General Borrissow , mit
Teilen seines Stabes gefangen genommen . Kämpfe mit ein¬
zelnen Resttruppen dieses Korps find noch im Gange .

Truppen des Heeres und der Waffen - 44 befinden sich zwis
schen Donez und Dniepr in weiterem erfolgreichen An¬
griff . Eine sowjetische Banzerarmee wurde in harten
Kämpfen zerschlagen . Eine der eingelegten feindlichen Kampf¬
gruppen fand dabei ihre völlige Bernichtung . Starte
Verbände der Luftwaffe griffen auch gestern Marschtolonnen ,
Fahrzeuge , Anstauungen und Nachschubverbindungen der Sos
wiets erfolgreich an . Im Raum westlich Chartow und
Kurst brachen erneute , mit Panzerunterstüßung geführte
Angriffe des Feindes zusammen .

Die erbitterten Abwehrkämpfe füblich und nördlich Orel
gingen mit unverminderter Heftigkeit weiter . Bei den ohne
feden Erfolg geführten Massenangriffen erlitten die Sowjets
wiederum schwerste blutige Verluste und verloren zahlreiche
Banzer .

Auch östlich G1hatst griff der Feind in mehrfachen Wel¬
len hintereinander an , ohne Erfolge erzielen zu fönnen .

Sturzfampfgeschwader und Kampffliegerträfte griffen in
die Abwehrschlacht im mittleren Abschnitt der Ostfront ein .
Jagbverbände fingen sowjetische Fliegerverbände ab und ers
rangen in diesem Abschnitt ohne eigene Verluste 47 Luftflege .

Südöstlich des 31mensees feste ber Feind seine starken
Angriffe fort . Er wurde in harten Kämpfen unter hohen
Menschen und Panzerverlusten zurückgeschlagen . Im Abschnitt
zwischen Wolchow und Ladogasee sowie vor Leningrad war
die Kampftätigkeit gestern geringer . Mehrere örtliche An¬
griffe der Sowjets scheiterten .

Am gestrigen Tage verlor der Feind in den Kämpfen an
der Ostfront insgesamt 104 Panzerkampfwagen .

Finnische Jagdflugzeuge brachten im hohen Norden sieben
Flugzeuge der Sowjets zum Absturz .

An der Nordafrita Front nur Kämpfe von örtlicher
Bedeutung , Schnelle deutsche Kampfflugzeuge fügten motoris
fierten Abteilungen des Feindes durch Ueberraschunsanriffe ers
hebliche Verluste zu und griffen Eisenbahnziele im rückwärti¬
gen feindlichen Gebiet mit autem Erfolg an . Sechs feindliche
Flugzeuge wurden in Luftfämpfen abgeschossen . Ein eigenes
Kampfflugzeug fehrte nicht zurüd .

In der vergangenen Nacht warfen britische Flugzeuge
planlos Spreng - und Brandbomben auf einige Orte Nord¬
westdeutschlands und Westdeutschlands , u . a . auf Wil¬

Dertliche Kampftätigkeit in Tunesien
0 Rom , 25 . februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut :

In Tunesien örtliche Kampftätigkeit . Deutsche Jäger
Ichossen im Luftkampf sechs feindliche Flugzeuge ab . Unsere
Flugzeugverbände griffen bie Hafenanlagen von Bhilippe .
ville und vor Anker liegende Schiffe an .

In Kairuan und Gabes hatten Luftangriffe unter der
arabischen Bevölkerung zwölf Tote und breißig Verlegte zur
Folge . Die Betroleumanlagen in Tripolis in Syrien und
der Flugplay von Laodicea ( Syrien ) wurden von unserer Luft¬
waffe wirksam bombardiert . In der vergangenen Nacht war
fen feindliche Flugzeuge Bomben auf Neapel ab , bie unbe
trächtlichen Schaden an Wohnhäusern verursachten . Unter bez
Zivilbevölkerung werden einige Verlegte gemeldet .

Bereinzelte Angriffe feindlicher Flugzeuge in den Provinzen
Catancaro , Messina und Trapani verursachten unbedeutende
Schäden . Es gab zwei Tote und drei Verwundete . Im Kanal
von Sizilien rettete eines unserer Seenotflugzeuge fieben Mit¬
glieber der Befagung eines viermotorigen amerikanischen
Flugzeuges , das am 23. Februar beim Angriff auf Messina
getroffen worden war .

Bom Feindeinjah der letzten Tage tehrten drei unserer
Flugzeuge nicht zu ihrem Stühpunkt zurüd .

800 Opfer der letzten Terrorangriffe auf Italien
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 26 . Februar .

Rund 800 Menschen , darunter viele Frauen und Kinder , wurden
bei den letzten Terrorangriffen auf Städte Oberitaliens ,
Siziliens und Kalabriens von der britisch - amerikanischen
Luftwaffe gemordet ; 1600 Personen wurden verlegt . Die italienische .
Deffentlichkeit nimmt diese Ziffern ebenso als Dokumente des Hasses
Englands und der USA . gegen das italienische Volt wie als Doku
ment der Schande und Barbarei sogenannter zibilisierter Nationen ,
Zur gleichen Zeit , da die nordamerikanischen Truppen zum erstenmal
in großem Rahmen mit den Achsentruppen in Tunesten in Gefechts¬
Berührung kamen und blutige Schlappen erlitten , mordete ihre Luft¬
waffe in Italien Wehrlose . Die meisten Opfer bei den jüngsten An¬
griffen hatte Palermo mit 226 Toten und 442 Verlegten . In
Mailand betrug die Zahl der Toten 187 , die der Verlegten 505 .
Unter den bombardierten Dörfern befinden sich Giocia Tauro bek
Reggio Calabria und Amantea bei Cosenza , wo der Feind unmöglich
militärische Ziele vermuten konnte . Turin , das durch Terror
angriffe seit Ausbruch des Krieges 503 Tote und 547 Verwundete
aufweist , wurde in lezter Beit nicht mehr angegriffen . Besonders be
troffen wurde Sizilien , das den britisch -amerikanischen Flug¬
plägen in Nordafrika und auf Malta am nächsten liegt . Von der
faschistischen Regierung werden alle Maßnahmen getroffen , um den
Terrorangriffen zu begegnen und ihre Auswirkungen zu mildern .

Wir Deutschen sollen eine qualvolle Zeit durchmachen
In den Haßgefängen des feindlichen Auslands tann auch die Stimme des Nineteenth Century " nicht fehlen

,,Nazis " , das britische Volt tut es aber nicht , ebenso
wenig wie die übrigen Völker Europas . Das Bolt durchschaut
das Scheingebilde des anderen Deutschlands ." Die öffentliche
Meinung ist völlig einig darüber , daß die Deutschen diesmal
nicht wieder so billig wegkommen dürfen . "

() Genf , 26 . februar .

Gegen die Auffassung . dah man einen Trennungsstrich
zwischen dem deutschen Bolt und seiner Führung machen müsse ,
wendet sich die englische politische Zeitschrift „ Nineteenth
Century " in einer Betrachtung darüber , wie ein besiegtes
Deutschland zu behandeln wäre :

„ Unsere eigenen Duntelmänner haben das sogenannte
andere Deutschland erfunden , das nur ein Erzeugnis ihrer
Einbildung ist und nichts mit dem wirklichen Deutschland zu
tun hat . Es gibt fein anderes Deutschland , genau so wie es
fein anderes England gibt . Deutschland muß auf jeden Fall
entwaffnet werden , wenn der Krieg vorüber ist , und
ebenso muß thm für immer die Möglichkeit genommen wer¬
den , fe wieder aufzurüsten . Diese eine Erwägung muß den
Friedensvertrag beherrschen und gleichzeitig die strategischen
Grenzen Deutschlands und die Kontrolle über seine Industrien
bestimmen . Die Deutschen werden eine qualpolle 3eit
durchmachen müssen . Nur die britische Presse und der britische
Rundfunt machen einen Unterschied zwischen Deutschen und

Unter den anglo - amerikanischen Schreiberlingen ist offen
bar gegenwärtig ein wahrer Wettstreit entbrannt , sich in
fanatischen Wuts und Haßausbrüchen zu übertreffen . Immer

neue Ausgeburten dieses füdisch -bolschepistisch - plutokratischen
Schreibertlüngels lezen die Reihe der Vernichtungspläne im
feindlichen Lager gegen alles Deutsche fort . Auch die englische
Zeitschrift Nineteenth Century " will in diesem Hettreis nicht

fehlen . Offensichtlich jetzt schon weidet sie fich förmlich an der
qualvollen Zeit , die sie den Deutschen zugedacht hat . Freilich
übersieht sie in ihrem Haß , daß es bei ihrem Blan der Knebe
lung und Knechtung Deutschlands nur bei einem Wunsch .
traum bleibt . Der deutsche Soldat wird auch diese Sezer

zeitschrift eines Besseren belehren , und das deutsche Volf wirb

sich bei der Abrechnung auch dieser ., Vorschläge " erinnern .

Grabgefang für das britische Empire
(Fortsetzung von Seite 1 )

nationale Bolizeitruppe " werde , lo fagte er , nicht
so schwierig sein und nicht übermäßig starke Kräfte bean¬
spruchen , weil alle gefährlichen oder strategisch wichtigen
Punkte der Welt in Ewigkeit militärisch besekt sein werden " .
besetzt nicht mehr von einer einzelnen Macht , nicht mehr von
England , sondern von einer alles umfassenden Weltvereini
gung " , die die Genfer Liga übertrumpfen und im Kern durch
die Vereinigten Staaten , durch die Sowjetunion , durch
Tschungting -China und schließlich auch durch England repräs
sentiert sein würden . Da man sich in der britischen Deffent¬
lichkeit fein Sehl daraus machen kann , daß in einer solchen
, ,Weltvereinigung " ein fleines Inselchen mit wenig mehr als
40 Millionen Einwohnern nach dem Berlust aller Reichtümer
und aller strategischen Stükpunkte in der Welt nur als ein
lästiges Anhängsel der Mäche gelten würde , die durch ihre
unendlich viel größeren Räume und Bevölkerungszahlen das
absolute Schwergewicht darstellen müssen , so ist eine solche
Zukunftsperspektive tatsächlich der Ausdruck der heute schon
unabänderlichen Resignation Großbritanniens .

Morrison weiß also offenbar ganz genau , daß es unter
diesen Umständen und angesichts solcher Ausblicke auf die
Entwicklungsmöglichkeiten tatsächlich eine lächerliche Utopie
ist , wenn er dem Wunsche Ausdruck gibt , daß England in einer
tommenden Weltorganisation das Verbindungsglied
zwischen Europa und der Welt " darstellen möge .
Die Nation , die sich in ihrem Empire als das Machtzentrum
der Welt fühlte , will sich mit der Rolle eines Verbindungs¬
gliedes begnügen und fühlt , daß sie auch das nicht mehr
fein fann .

England erkennt das Ende des Weltreiches
(Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Lissabon , 26 . Februar .

Das Eingeständnis , daß die britische Weltherre
Ichaft der Vergangenheit angehört , wird von Sir Ar
chibald Hurds in einem Aufsatz im „ Daily Stetsch " gemacht .

Großbritanniens fast tausendiähriger Herrschaft wird nun ein
Ende bereitet . Es set drauf und dran , sie in die Hände Onkel
Gams gleiten zu lassen , der stärfer ist , was Seemacht , Trup .

penmenge , Handelsmarine und Flugzeuge betrifft . Die Ab
bankung Englands ist der Preis , den wir für die Vernachläs
sigung unserer Flotte in den legten zwanzig Jahren zahlen
müssen . Wenn wir auch nur auf einer Insel leben , was uns

zu einer großen , seemächtigen Nation hätte bestimmen sollen ,
so bat sich unsere Kriegsmarine um ein Viertel verkleinert .

Unsere Handelsmarine steht machtlos gegenüber den Handels .
flotten anderer Länder , mit dem Resultat , daß bet Kriegsaus
bruch 1800 Schiffe weniger unter englischer Flagge fuhren als
im Jahre 1914 . Ebenso wurde der militärischen und zivilen

Fliegerei so wenig Aufmerksamkeit geschenkt , daß wir taum
einen Vergleich zu unseren Nachbarn auf dem Kontinent aus
nehmen fonnten . "

, , Die Köpfe gerade noch über Waffee "
( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Sissabon , 26 . Februar .

Als einen Fattor von ungeheurer Wichtigkeit "
bezeichnet die , ,New York Sun " den U - Boot - Krieg . Er könnte

sich, heißt es in dem Blatt , durch die Abnutzung der Schiffahrt als so
wirksam erweisen, daß die lebenswichtigen Verbindungslinien für die

großangelegten Land - und Luftoperationen gegen die Achsenmächtenicht
aufrechtzuerhalten sind . Je mehr sich der militärische Einsaz steigere,

um so stärker werde die Belastung der Schiffahrt wachsen . Nur wenn

es gelinge , das U - Boot zu vernichten , könnte die Produktion der USA

Fabriken die Fronten in der ganzen Welt erreichen . , ,New York Sun "

macht in diesem Zusammenhang die bemerkenswerte Feststellung , daß
bas U - Boot noch nicht seine höchste Leistungsfähig¬
feit erreicht habe . Die Zahl von einer Million Gewichtstonnen
Berluft im Monat sei ungefähr richtig . Es set offenkundig , daß die
Altierten ihre Köpfe gerade noch über Wasser halten " .

Jeder Grieche soll seine Pflicht erfüllen
() Athen , 26 . Februar .

Der griechische Ministerpräsident Professor Logothetopulus
hielt über den Athener Sender eine Rede an das griechische Bolt , in
der er über die Pflichten der Griechen im heutigen Kampf
Europas sprach . Der Ministerpräsident erinnerte zunächst daran , daß
er und seine Mitarbeiter die Sicherstellung der Freiheit und Unab¬
hängigkeit Griechenlands vor Augen hätten und wandte sich dann
gegen die unsichtbaren Kräfte der Unruhestifter . Diese Menschen haben
sich das Dunkel eines tatsächlich historischen Augenblicks zunuze gemacht ,
in dem die europäische Kultur für das in Jahrtausenden Grerbte
tämpft , um den bolschewiftischen Horden Einhalt zu gebieten , damit sie
unferen alten Kontinent nicht überschwemmen und die geistigen und
moralischen Werte , die Nation , die Familie , die Religion und alle
menschlichen. Ideale nicht zugrunde richten . Es kann keinen Griechen
geben , der in der Invasion Europas durch die Horden der Sowjets
eine bessere Zukunft für Griechenland sieht. Es ist die furchtbarste
Gefahr , die je eine menschliche Gemeinschaft bedroht hat . In diesem
Historischen Augenblick soll jeder seine Pflicht erfüllen .



Unsterbliches foldatisches HeldentumDer verlorene Haufen / Bon Oskar 6. Foerster
Der verlorene Haufen " war in der Schlachtordnung ber ]

Deutschen Landsknechtheere die Truppe , die vor den geschlosse =

nen Gevierthaufen den Angriff begann oder den Rückzug
beckte . Der Name entsprach seinem häufigsten Schicksal : die

gepanzerte Reiterei des Feindes überritt und zersprengte oft

diese vorderste Linie , aber durch diese todverachtende Aufs

opferung gewann die Hauptmacht des Heeres Zeit , sich zu

Sammeln und zur Abwehr zu ordnen . An den Spießen der

dichten Gevierthaufen zerschellte der durch den Kampf mit

dem verlorenen Haufen in seiner Wucht bereits geschmälerte

Angriff . Beim Rüdzug hielt der verlorene Saufen , meist bis

zum letzten Mann tämpfend , den Gegner auf . bis das Heer

fich zu geordnetem Abzug oder neuer Abwehr gesammelt

hatte . Den Sieg des Heeres zu gewinnen oder seine Vernich

tung zu verhindern , das war der Sinn des heroischen Unters

ganges der Kämpfer in den verlorenen Haufen . In den

Jahrhunderten deutscher Heeresgeschichte haben Tausende
tapferer Soldaten für die gleichen großen Ziele auf ver¬

lorenem Posten ihr Leben geopfert . Sie starben . damit bie
Armee und das Vaterland lebten , wie das Gesetz es

befahl .

In der Nacht zum 14 . Oftober 1758 überfällt der Feind

mit riesiger Uebermacht Friedrichs des Großen Armee bet
Hochkirch . Nach Mitternacht ist die Armee zersprengt . Ehe

fich die Bataillone sammeln fönnen , find die Oesterreicher
unter ihnen , in Dunkel und Nebel erkennt man weder Freund

noch Feind . Feindliche Husaren und Dragoner nehmen die
Verfolgung auf . Sie fann den völlig ungeordnet zurück¬
flutenden Truppen des Königs die gänzliche Vernichtung
bringen .

das

Aber an der Kirche des brennenden Dorfes hält das Regi

ment Forkade diesen Ansturm auf . Vom Feind eng umschlossen ,

schließt es sich zum Karree zusammen , unter dessen Salven¬
feuer Attacke auf Attacke zusammenbricht , Die schweren Ge¬

schütze der Desterreicher reißen tiefe Lüden , aber das Regis
ment formiert sich immer wieder neu . Als alle Offiziere ge

fallen sind , übernimmt der blutjunge Fahnenjunker
Kommando . Eine Stunde lang tobt heiß der Kampf um die

brennende Kirche , Schwadron auf Schwadron . Bataillon um
Bataillon führt der Feind heran . Das Regiment Forkade hält
feine Stellung , bis nur noch ein Häuflein von zwanzig Mann

um den zerrissenen Adler geschart ist , das mit den Gewehr¬

folben die Fahne verteidigt . Den Pardon ablehnend , kämpfen
fie bis zum letzten Mann . Das Regiment Forkade ging in
den Tod , aber Friedrichs Armee entging der Vernichtung
und stand schon nach wenigen Tagen fampfbereit in neuen
Stellungen . Das Leben taugt nur " , schrieb in ienen Tagen
der Große König , wenn Ehre und Stolz es begleiten , und
besser ist der Tod als Unterdrückung und Schande . . ."

-

22

Unvergessen bleibt auch die Aufopferung des Grenadier¬
Bataillons aus dem Winkel in der Schlacht bei Jena 1806 .

, ,Mitten unter Fliehenden , die ohne Waffen davonliefen ,

mitten unter der wilden Unordnung vieler Tausende , vom

Feinde unablässig angegriffen und nie erschüttert , retirierte
bies Batallion voller Ordnung im gemäßigten Schritt und
mit klingendem Spiel . Es hatte ein offenes Karree gebildet
und bot dem Feinde unablässig die Spike . Nicht die

Kavallerie , die einhauen wollte , nicht die beständig hinein¬
zielenden Tirailleurs fonnten seine Festigkeit erschüttern .

Sowie es Luft hatte , ließ es Trupps schlagen und ging mit
Jeiner Musik wie auf dem Ererzierplaz zurüd , sowie der Feind
nahefam , wurde ein Wirbel geschlagen , und es stand wieder .

So deckte es den Rückzug , bis auf den letzten Mann furchtlos
fechtend . . . . ( von der Marwik ) .66

Amtliche Bekanntmachungen

Anordnung über Höchstpreise beim
Verkauf von Ferkeln und Läufer
fchweinen vom 19 , 2. 1943 , I . 1 .
Ferkel a ) 5 bis 6 Wochen alt bis
zu 35 . - RM . fe Stück , b ) über
6 bis 7 Wochen alt bis zu 40 . ¬
RM . je Stid , c) über 7 bis

Selmut von Molfte berichtet in achtungsvoller Bewunde
rung von dem Opfer , das die österreichische Artillerie bei

Königgräs brachte . Ihr Befehlshaber gab dem General Benes
det sein Ehrenwort , mit den Batterien bis zum Ende aus¬

zuhalten und so den Rückzug des bestegten Seeres zu decken .

Besonders die Batterte von der Gröben erweckte unsere

Bewunderung . Als sich die dichten Angriffsschwärme der
Preußen nahten , jagte ihnen der Batteriechef entgegen und
Iteß auf 200 , auf 100 Schritt mit Kartätschen feuern . Als
die Preußen die Batterte im Sturm nahmen , stand niemand
mehr aufrecht . Die Sieger entblößten das Haupt
Batterie der Toten ."

vor der

Bet Mars - la - Tone stand die Schlacht mittags auf des

Schwertes Spike . Die start zusammengeschmolzene deutsche
Infanterie besaß taum noch Munition , als Marschall Canrobert

mit seiner Armee gegen Vionville vorbrach . Da erhielt das
7. Küraffter und das 16. Ulanen -Regiment den Befehl zur .
Attade Die Schwadronen überritten in rasendem Galopp dig

feindlichen Batterien und das dahinter haltende erste Ins

fanterietreffen . Vor der zweiten Linie geraten die verwege
nen Reiter in einen Feuerfrets , die durchrittene Infanterie

hat sich gesammelt und feuert , von beiden Flanten her brechen
amet feindliche Kavalleriedivisionen gegen die erschöpften
Schwadronen vor . Unmittelbar nach der Attacke finden sich

von den beiden Regimentern wenig mehr als 100 Retter um
die Standarten zusammen . Aber der Angriff hat den Sieg

erzwungen . Als der König am folgenden Tage das Schlachta
feld fah , führte eine weiße Straße dem Feinde zu : es

waren die gefallenen Kürassiere . . .

Im August 1915 erobert eine englische Brigade die von
einer fleinen deutschen Schrktruppe gehaltene Station Mora
in Nordkamerun . Die 3. Kompante der Schuhtruppe aber ,

zehn Deutsche und 120 Askari , halten noch den Moraberg bes

fekt . Sauptmann von Raben lehnt alle Verhandlungen mit

dem Feind ab , und auch als die Kunde kommt , daß Garua ,

die große Station im Süden , ebenfalls gefallen und keine

Verstärkung zu erwarten set , erklärt er dem englischen Parla
mentär : Golange noch ein Mann hier oben fampffähig ist ,

wird die Fahne nicht eingeholt !" Bis zum 18 . Februar
1916 , als die Kolonte völlig von der Schuhtruppe geräumt ist .

hält dieser verlorene Haufen schmersten Angriffen stand , und

vor dem kleinen Säuflein Ueberlebender , das dann erst , ohne

Proviant und Munition , den Berg verläßt , präsentiert selbst
der Gegner das Gewehr .

Einzigartige botanische Sammlung in Weimar

otz . Der Führer hat dem Professor Jos . Bornmüller
in Weimar die Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft ver¬

liehen . Damit haben die hervorragenden Verdienste eines
Weimarer Forschers und Gelehrten , dessen Name als Botani
fer sich weit über Deutschland hinaus Geltung verfchafft hat ,

höchste Anerkennung gefunden . Professor Bornmüller gilt als

einer der besten Kenner der orientalisch -perfischen Flora . Seit
dem Jahre 1903 ist er der Leiter des Herbariums Haußknecht "
in Weimar , einer einzig in der Welt dastehenden privaten

Pflanzensammlung , die der verstorbene Professor Karl Sauk

fnecht in einem unermüdlichen , fahrzehntelangen Forscherleben
Schuf . Dieses Herbarium ist zum Mittelpunkt der wissenschaft¬
lichen Erforschung der Pflanzenwelt des Balfans und des

Orients geworden . Neben den reichen Herbarschäzen verfügt
die Sammlung , die durch die nationalsozialistische Regierung
Thüringens große Förderung erfahren hat , über eine der größ
ten botanischen Büchersammlungen der Welt .

Krains vom 14. Oftober 1941 Leichter Aderwagen gut erh . ( 200 Belle und Säute jeglicher Art fauft

RGBl . I S . 648 die deut RM . ) , zu verkauf . Grünefeld fun .
sche Staatsangehörigkeit auf Breinermoor .
Widerruf erworben haben , müf - Sportwagen (20 RM . ) zu verkaufen
fen ftcb , soweit sie den Geburts : Leer , Fabriziusstraße 6 .
fahrgängen 1914 - 1925 ange - Ausziehtisch , mabag . , obal ( 100
hören , umgehend , spätestens bis R . ) , 4 Rohrstühle ( le 10 M . ),
zum 8. März 1943 , bei bem Heiner Staubsauger (25 NM . ),
Bürgermeister melden , in deffen fowie Kleinmöbel (40 RM . ), zu ver¬
Bezirk fie sich aufhalten . Bet laufen , Leer , Königstraße 17 .
vorübergehender Abwesenheit ba - Roggenstroh zu verkaufen . Berend
ben fie fich sunächst schriftlico Johanni , Veenhusen ,

Der König aller Tenöre

Zum 70 . Geburtstag Enrico Carusos

otz . Seltsam . daß die herrlichste Stimme , die fe auf allen
größten Bühnen der Welt beispiellose Stürme der Be .
geisterung zu entfesseln wußte , ausgerechnet vor der techni
schen Bollendung unserer Tonaufnahmeverfahren sterben mußte
( 1921 ) ! Doch trösten wir uns . viele seiner bedeutendsten Rol¬
Ten , noch mit einfachen Schallplatten aufgenommen , fonnten
durch unsere neuzeitlichen elektrischen Aufnahmeverfahren für
alle Zeiten gerettet werden !

In Neapel am 25 . Februar 1878 geboren und am 2. August
1921 gestorben , erfüllte Enrico Caruso , dieser gefeiertste Sän .
ger aller Zeiten , trok seines verhältnismäßig furzen Lebens
alle peale edelsten Bühnengesanges , wobei zu bedenken ist .
daß er feineswegs etwa frühzeitig sich in seine Laufbahn
stürzte . Er hat vielmehr lange Jahre bei Guglielmo Vergine
gründlich studiert und begann seinen allerdings dann sehr stet
len Aufstieg erst 1899 , also als 26jähriger , in der Mailänder
Scala . Sein ebles Material , die tenorale Reinheit bei schlich¬
ter , aber inniger und warmer Wiedergabe seiner Rollen
sicherte ihm bald an den ersten Bühnen Europas Erfolge , wie
sie bisher und seitdem taum erlebt worden waren , vielleicht
feinen um 16 Jahre älteren Zeitgenossen Mattia Battistint
ausgenommen , der Caruso noch um sieben Jahre überleben
follte . Diese beiden sind auch durch die unerreichte Technik
threr Gesangskunst , über die sie sich wegweisend ausließen , eng
verbunden , obwohl Battistini Bariton war .war . Unvergessen
bleibt Caruso als Don José in Bizerts Carmen " , als Ra¬
dames ( Aida " von Verdi , dessen Rigoletto " durch Carusos
Herzog getragen wurde ) und Rudolphe in Buccinis Bohéme " .
um nur die glanzvollsten Leistungen unter vielen anzuführen .

Ein Leben für die Wissenschaft
Prof . Dr . Wildens von der Reichsuniversität Straßburg gestorben

otz . Im Alter von 66 Jahren starb Professor Dr . Otto
Wildens , ordentlicher Professor für Geologie und Direktor
des Geologischen Instituts an der Reichsuniversität Straßburg .

Prof . Wildens hinterläßt eine überaus reiche wissenschaft
liche Lebensarbeit . Sie umfaßt neben vielseitigen geologischen
und paläontologischen Fragen insbesondere die Geologie der
Südpolarländer , Südamerikas und Neuseelands , sowie die
geologische Heimatkunde seiner engeren Heimat Bremen und
seiner Wirkungsstätte Bonn . Durch seine unermüdliche Arbeit
bis in die lekten Tage hat Professor Wildens der Geologi¬
schen Rundschau " als Schriftleiter seit 1910 den Ruf einer der
besten deutschen , ja internationalen geologischen Zeitschriften
verliehen . Seit dem Jahre 1910 war er ferner Herausgeber
des Handbuches der Regionalen Geologie " .

Ein Frühwerk Dürers entdeckt

otz . Der Restaurateur Hampte aus Schleswig fand auf ber
Burg Rheinstein bei St . Goar eine leider schon sehr beschä
bigte Silberstiftzeichnung . Die die Jahreszahl 1486 und das
Signum Albrecht Dürers aufweist . Das Blatt , das in recht
schwieriger Arbeit wiederhergestellt wurde , zeigt ein Bildnis
des Vaters Dürers , des Goldschmiedes also , bas der Sohn als
15jähriger anfertigte , und zwar bevor er bei Michael Wohl¬
gemut in die Lehre ging . Interessant ist in diesem Zusammen
hang , daß in der Wiener Albertina ein gleiches Blatt vor
handen ist , das allerdings kein Signum aufweist . Auch im
Besitz des Brinzen Waldemar von Preußen wurde ein weiteres
Blatt mit der gleichen Darstellung vorgefunden , das jedoch
flarer und auch weniger scharf und tupferstichartig durchge .
zeichnet ist als das Wiener Stüd .

Film - Theaterlaufend Julius Müller . Leer .
Kleine Billa oder Gartenbaus su

faufen gesucht . Verkäufer fann Cabitol Theater , Emben .

wohnen bleiben, ba nur 2 Räume
benötigt werden . Angebote an
Schlitter , Bremen 8. Waller
Heerstraße 82 .

Segel , gut erh ., 15 Quadratm . , und
Herrenfahrrad zu faufen gesucht .
Schriftliche Angebote an 8umpe ,
Emden , Neptunstraße 9 a

und sodann nach Rückkehr un - Herrenhalbschuhe , Gr . 41 , schwarz Nähable , fowie sonstiges Werkzeug
verziiglich persönlich zu melden . (18 M . ). zu verkaufen . Leer ,
Personen , die durch Krankheit Adolf -Hitler -Straße 75 .

ein¬

8 Wochen alt bis zu 45 . - RM . le
Stüd d ) über 8 bis 10 Wochen
alt bis zu 50 . - RM . je Stüd ;
2. Läuferschweine im Gewicht von
25 bis 50 lg . bis zu 1 . - RM .
je ½ Alg . II . Die im Abschnitt I
festgesetzten Preise dürfen unter
schritten , aber nicht überschritten
werden . Sie gelten auch bei Lie
ferung außerhalb des Gebietes
der Provinz Hannover und des
braunschweigischen Amtsgerichts¬
bezirfes Thedinghausen . Lagen
die Verkaufspreise bisher niedri
ger , so dürfen sie nicht erhöht
werden . III . Buwiderhandlungen
gegen diese Anordnung werden
nach der Verordnung über Stra
fen und Strafverfahren bei zu
widerhandlungen gegen Preis
borschriften vom 6. 1939
( RGBI . I . S . 999 ) geahndet . IV .
Diese Anordnung tritt mit fofor¬

icer Wirkung in Kraft . Ste tritt
pätestens am 31. 8. 1943 außer

Kraft . Hannover , den 19. Februar
1943 . Der Oberpräsident der Pro¬
vinz Hannover . Preisbildungs
stelle . ges . Lauterbacher .

Stadt Anrich Lebensmittelfarten¬
ausgabe . Die Lebensmittellarten Gemeinde Ardorf . Die Lebensmittel
ausgabe für den 47. Suteilungs farten -Ausgabe Conntag , 28. He

3 .

Tiermarkt

verkaufen . Georg Schröder . Hesel
(Kreis Leer ) .

Ruh . schwbt . . April zum 2. Male
falbend , zu verkaufen . Joh . b .
Often , Timmel '115 .

zur Selbstreparatur von Schuhen
und Musikinstrumenten (Mund¬
oder Sandharmonikas ) zu faufen
gesucht . Fa . Eilo Neins , Biege¬
lelen , Jemgum .

Baddelboot zu kauf . gesucht . Walther ,
Emden , Larrelter Straße 1 .

Partel und Gliederungen

NS . - Boltstulturwerk , Aurich . Sonn¬
tag , 28. 2. 1949 , 16. 00 Uhr , in
Brems Garten , Liebstunde zu
Gunsten des WSW 1942/43 .
Mitwirkende : Männergesangver
ein Frisia , Chor der Lehrerinnen
bildungsanstalt Kinderchor der

EwaldStadtschule . Leitung :
Siemers . Eintritt : 1. - RM . ,
Militär bis einschl . Obergefr . und
Schüler 0,50 RM . Karten find an
der Kasse erhältlich .

ant der persönlichen Meldung Schreibtisch , gut erh ., für 130 RM .
verhindert find . haben hierüber zut verk . Bu erfr . b . b . DT3 . , Leer
ein Beugnis des Amtsarates
oder eines anderen beamteten
Arztes oder ein mit Sichtver¬
merk des Amtsarates verfebenes Ruhtalb , rotbunt , 4 Wochen alt , zu
3eugnis des bevandelnden Arz
tes bei der für ihren Wohnfib
suständigen Meldebehörde
sureichen . Entstehende Gebühren
find selbst zu tragen . Ein An
spruch auf Erfaß von Fahrtans - Schönes Kuhtalb verkauft Komus ,
lagen , Reisefosten und Entschä Georgsheil .
digung für Lohnausfall besteht Förse , März kalbend , zu verkaufen .
nicht . Buwiderhandlungen gegen Fode Zwid , Stebestod
diefe Anmeldepflicht ältere Milchrühe , hochtrag ,, febrfalla teine höhere Strafe ver gute , zu verkaufen . Jan Meinders
wirft ist , mit Geldstrafe bis zu Ulborgen .
150 NM oder mit Saft bestraft . Weidekuh, tragend , vertauscht gegen
Die Meldepflichtigen tragendes Rind Arend Post
mit polizeilichen 3wangsmaß¬ Felde .
nahmen sur Erfüllung ihrer

Flotte Kub und Weidetuh zu ber
Pflicht angehalten werden . Nor¬ Taufen . Valentin Minox Wwe ., Brems Garten , Aurich . Sonnabend ,den , den 22. februar 1948. Der

Langefeld 46 .
Landrat .

werden ,

fönnen

Juni

Muttertalb , Stammbuchberechtigt , su
verkauf . Emben , Boltentorstr . 56.

Kuhtalb zu verkaufen. R. Piepers
bruar 1943 : in Ardorf von 8. 30 gerdes , Großefehn .
bis 9. 30 die Buchstaben A - 3 , 9. 30 Ginige Rübe , gute , schw .
bis 10. 30 die Buchstaben - Jult talb ., zu verlauf . Johannes
10 . 30 bis 11 . 00 die Buchstaben Smidt , Neermoor .

bis 8 ; in Collrunge 14 bis 15
Uhr . Diese Termine find in jeder
Ausgabe streng zu befolgen . Ar
dorf , den 24. Februar 1943. Der
Bürgermeister ,

Shaf , tragend , zu verkaufen . Sarm
Oldenwürtel , Westermarsch II , fib.
Norden .

zeitraum (8. 3. 1943 bis 4. 4.
1943 ) erfolgt in der üblichen
Weise Montag , 1. , und Dienstag
2 . 3 . 1943 , in der Zeit von 8. 00
bis 12. 30 Uhr und 15. 00 bis 18. 00
Uhr , in der Kartenausgabestelle
der Stadt Aurich (Ede Norderstr .
und Marktstr ). Die Stammab
schnitte verfallener Lebensmittel
farten find bei der Ausgabe abzu¬
Liefern . Die Karten find bet
Empfang sofort nochzuzählen . An
Rinder unter 12 Jahren werden
Lebensmittelfarten nicht ausgege
ben . Außer für Urlauber und als Der Bürgermeister .
Dringend nachgewiesenen Reise - Gemeinde Westermarsch 1. Lebens
verkehr bleiben im übrigen beide mittelfartenausgabe Sonnabend
Dienststellen des Ernährungs - 27. Februar , von 15 bis 18 Uhr
und Wirtschaftsamites an beiden bei Diekena . Westermarsch I , den
Ausgabetagen geschloffen . Drt3 24. Februar 1943. Der Bürger
abwesende und verhinderte Ber meister .
sonen erhalten die Lebensmittel Gemeinde Westermarsch II . Ausgabe

Wer tauscht Gänferich gegen Ganz ?
Emden , Godfried -Bueren -Str . 91.

Gemeinde Rechtsupweg . Ausgabe 2 Schweine , 115 bis 120 lg . fever .
der Lebensmittellarten Donners gegen ein schwereres zu vertausch .
tag , 5. Februar , ab 14 Uhr . in
alshabetischer Reihenfolge . Rechts
upweg . den 24. Februar 1943 .

farten Freitag . 5. 3. . von 8. 00bis 12 . 00 Uhr . Aurich , am 24. 2.1943 Der Bürgermeister derStadt Aurich . Ausg . -Stelle desErn . -Wirtsch . -A .

der Lebensmittelkarten Montag ,
1. März , von 15 bis 18 Uhr , in
der Schule zu Jhendorf . Die Le
bensmittelfarten werden nur Er¬
wachsenen ausgebändigt . Wester¬
marsch II , den 24. Februar 1943 .
Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Karl Flügge , Tannenhausen ,

Veranstaltungen

D. biefe
Männer ." Wit : Paul Görbiger,
Johannes Riemann , Grethe
Weiser , Rudolf Carl . Jugendliche
über 14 Jahren zugelassen ,

Richtspiele Remels . Freitag und
Sonnabend , 20 Uhr : hr erftes
Rendezvous " , Jugend , Liebe und
Heitertett find die Elemente bie
ses neuen Films . Neue Wochen¬
schaut . Jugend über 14 Jahre
bat Butritt .

Bichtspiele , Schwarzer Bär , Aurich
Freitag , 18 . 30, Sonnabend 15. 80,
18. 30 : Es tut sich was um Mit
ternacht " . Mit : Dolly Haas , Al¬
bert Lieven , St . A. Roberts , Leó
poldine Konstantin . Kulturfilm
Wochenschau . Jugend hat Butritt

#4

Sonntag bis Dienstag , tågl .
15. 30 , 18 . 30, Sonntag auch 18. 00 :
,,Wen die Gätter lieben
Ein Film um Wolfgang Amadeus
Mozart . Ein Leben zwischen
Sorge , und Liebe , Glild und Ar¬

mut, Demütigung und Erfolg, be
schwingt von der herrlichen Mufi
aus Figaros Hochzeit " . Don
Juan " . Die Bauberflöte " und
bas Requiem " . Mit : Hans Holt ,
Irene von Meyendorf .
Deltgen , Paul Hörbiger
Jugend über 14 Jahre hat Butritt .

Stellenangebote

René
1. 4.

Capitol -Theater Emden

Oh , diese Männer

Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Tivoll-Lichtspiele , Leer
Sonnabend bis Montag ,

18 . 45 Uhr ,
Sonnabend und Sonntag

auch 15 . 45 Uhr

Pat und Patachon

schlagen sich durch
Sonntag 13 Uhr ,

Jugendvorstellung

Sie
machte

richtig !

Auf die ST -Abschnitte ihrer Näh

mittelkarte kauft sie nicht nur Pud

dingpulver ,sondern auch Kartoffel

mebl und Sago . Sie weiß , daß man
den 27 Februar , 19 Uhr : Der Lehrmädchen , Pflichtfahr muß ab

Riesen Erfolg in ganz Westfalen , geleistet sein , fir bald od . Später auch daraus gute Speisen kochen

zulebt in Oldenburg vor ausver stellt ein Friseur Bannewid kann und durch diese Einteilung
lauftem Sause : Gaftspiel der Norden .
Künstler -Revue Hamburg , Et . Beibl . Kontorlehrling , mit guten einer anderen Hausfrau zu ihrem
Pauli Ahoi ! Ein Rundgang durch Schulzeugnissen und abgeleistetem
erste Theater - und Schaubühnen . Pflichtjahr , sofort oder später ge Antall as Puddingpulver verhilfe

Mitwirkend namhafte Künstler fucht . D. A. Eggen , Emben , Wolt
vom Theater . Varieté , Reichs - buser Landstr . 14. Gernruf 2903. Mondamin Gesellsch . m. h. )
fender Hamburg . Criginal Ham Junges Mädchen oder Pflichtfabr
burger Stimmungskanonen . Vor - mädel gesucht . Mellen Bedingung . Berlin Charlottenburg @
verlauf Kortmann , numeriert 2. 50 Frau Meinhard Buurman , Girl¬
RM . , Seitenplay 1. 50 RM .

Verschiedenes

Ferfel Zit verkaufen . Thomas Ammerländer Eber , neu angetauft ,
Dieken , Königsmoor , Hält Aunt Decken empfohlen

Stammfertel , Prämienabstammung , Kassen Braje . Schwerinsdorf .
zat verkaufen . Johann Pieper , Gartenland von Beamten gesucht .
Werdum , über Wittmund . Schriftliche Angebote unter

Erfitt . Nagdhund (D. D. ), besonders 1332 an ble OTB ., Emden .
für Wafferiago , ficherer Appor - Hengststation Bollen empfiehlt aur
teur , verkauft Ulrich Bronsema Bucht den mit Füllenpr ., Enter¬
Dldendorper Hammrich . Post : füllenpr . , Vorangeld und I . An¬
Diz .-Verlaat . gelb belobten Bjährigen Hengst

Junger Hund zu verlaufen . Emden , Geilo , von dem aus Oldenburg
Gelbelftmße 76 . eingeführten altbewährten Ver¬

Schäferhund , 1 Jahr alt , gut bref erber Grufo 1776 " , aus der
ftert , berlaufen .zu Johann Ang . u . Pr . Fuchsstute Antonie
Janßen , Larrelt , über Emden , 81152 . Das Deckgelb beträgt

B

Kaufgesuche

Bohe Kanin , Hafens , Fuchs und
Jitisfelle fauft Kürschnermeister

Kreis Norden . Die männlichen
deutschstämmigen Elfäffer , Lothzinger und Luxemburger , fowieDirienigen männlichen deutschen
Staatsangehörigen . die durch
die Verordnung über den Er - Klavier (350 NM .) und Küchen

Staatsangehörigkeit schrank (40 M . ) und Kommode
in den befreiten Gebieten der (20 Nm . ) zu verkauf . Schr . Ang . Bäderei zu lauf . gesucht Sche , Ang .Waterfteiermart . Gärntena unter 21 135 an bie DER . . Aurich unt . 1316 an die DEA . Emden .

werb der
M. Bichiesche, Leer . Seisfelder
Straße 6.

90

(einschließlich Decantragsgebühr)
80 . - RM . Ein Fohlengelb wird
für 1944 geborene Fohlen nicht
gehoben . Vorführung Mittwoch
3. März , 15 Uhr , bei der Station

Schulte , Böllen.
Trächtiges Schaf entlanfen , Wieder

bringer Belohnung . Enno Cramer ,
Logabirum . Fernruf : Leer 2222 .

wehrum .
Mädchen , sauber und Hinderlieb , für

Landw . Betrieb gesucht . Wilte

Janssen , Emden , Alte Reihe 15 .
Sausgehilfin , zuverläffta , zum 1.

Mai gesucht . Gerd Gerdes , Lohn
brescheret und Sägeret , Dgen
Bargen .

Junge Hausgehilft zum 1 April
gesucht . Reinder Gilers , Speser
fehn 45 .

Mädchen , welches melten kann , sum
1. April oder Ostern gefucht .

Johann Affing , Wilhelmsfehn 80 ,
Roloffswiele , Post Großefehn ,

Sausgehilfin , Kinderlieb und zuver
lässig , welches mellen tann ge

fucht . Frau Richard van Ohlen ,
Neermoor -Kolonie 103 .

Kindergärtnerin oder finderltebes
Mädchen , das etwas Hausarbeit
mit übernimmt , sofort oder später
gesucht . Angebote erbeten unter
8 . R . 124 an Ala , Bremen .

Tüchtige Hausgehilfin für tinber
reichen Haushalt , wegen Berhei

ratung ber jebigen , gesucht . Frau
S. Sarms , Pettum (Kr . Leer )

Zeichnen
frei und flott nach der Na¬

tur erfordert Anpassung
des Stiftes an die Hand des

Künstlers . Solche Aufga¬

ben meistert CASTELE
18 Härten .

Die feinen Stifte von

AN FABERCASTICE



Familienanzeigen

Hm 28. Februar feiern unfere lie .
ben Eltern , Gastwirt 3. Mundi
and Grau Anna , geb . Ebber¬
feld , das Fest der Silbernen
Oochselt Wir münichen ibnen
weiterbin von ganaem Berzen
alles Gute . Die dankbaren Rin¬
der . Emden -Wolthufen .

Verlobungen

195re am 1 . Bebruar 1949 vol .
sogene Kriegstrauung geben be .
fannt : Gerhard Frerichs und
Frau Foffea , geb . Genen . Bag¬
band , Bagband . Gleichzeitig
danfen wir für die erwiesenen
Aufmerffamtetten .

Danksagungen

Statt Rarten . Für die uns zu un
ferez Vermählung erwiefenen

WirAufmerffamtetten danfen
recht berzlich beinrich Genze and
Brau , geb . Dallinga . Emden .Berlobung

Geinie , Bür die vielen Aufmertfamteiten
81 .

Statt Parten . Ibre
geben befannt Erna
Uffs . Berthold Echarf , 8.
tm Urlaub . Oldenburg , Ounds¬
müblenitr . 186 , Emden , Mento
Alting - Straße 18 .

Obre Verlobung geben befannt :
Elle Bolimann . Johann Grüne
feld . Uffa . der Flat . Guzbaven ,
Emden . Im Februar 1948 .

Vermählungen

anläßlio unfeier Vermählung
banten wir recht beralich . Karl
Badhaus und Frau Henriette
Badband , geb Gaale . Emden .

Statt Rarien . Für die uns in to
reichem Mabe erwiesenen Aut .
mertfamfeiten anläblich unferer
Vermählung danten wir allen
recht berzlich Oberläger Giurifas
Boffen und Frau Gelene Vol .
ten , geb . Nöben . Schirum .

3bre Artegßtrauung geben be - & ür Me Glüdwünsche anläßlich
tannt : Siegfried Jurf , Ober - unferer Gilbernen Hochsett fa¬
funtmetfter Elifabeth Jurt , geb . gen wt : allen unfern herzlichen
Klopp Aurich , Dent . Familie Frerich Jür
Beer ( Oftfrslb . ) , Bermannftr . 88 , gens , Iberingsfebn .
27 . februar 1943 Bür die uns in fo rethem Make

erwtefenen Aufmertfamfetten

Kriegsmarine .

bre Vermählung geben befannt :
Balter Ruhr , s. 8t . Im Felbe ,,
Adele Rubr . geb . Weffels .
Nordleebad Norderney , inden
Burgstraße 11 , 20. Febr . 1948 .

Aurich , Dafenftr . 10 ,
den 25 . Februar 1943 .

Mein einziges Rind .
mein fonniger , Heber Junge , un
fer lieber effe , Gallichirmjäger

Wolfgang Gale

am
Inbaber des C. R. 2. RI . , fanb

1 Februar 1948 tm Often
ben Beldentod . Ich gab mein
Stebites bin
In refer Trauer

Bran Tini Gale Wwe , une
Angehörige .

Belleidsbeluche dantend verbeten .

Witte -Großefehn ,
Burbave 1. O.

Bon feinem Oberleutnant
bleerbielten wir

Radricht , daß mein lieber , miz
unvergeßlicher .
Mann . unfer

Heftraurige

bersen &guter
lleber Sobn .

Schmegerfobn , Bruder , Sowa¬
sez und Ontel , Soldat

Otto Kranfe
am 9. februar 1948

Del .
fein

tm Often
Im 29. Lebensjahre den
bentob fand . Er саб
Leben für feinen geliebten führes .
In tiefem Schmers

Frieda Kranie , geb . Boelfen .
Bamilie Kraufe , Burbave , Ga .
milie Boellen , Grobefebn
und die nächsten Angebörtgen .

Trauerfeter Sonntag , 7. Märe
1943 , 14. 80 Uhr in der Kirche su
Witte - Großefehn .

Stapel , Bremen ,
ben 18 Bebruar 1943 .

Cin bartes Edidial nabm
mir nach furser Ebe metñen
geliebten Mann , uns anferen
Heben Schwtegerfobn , bezsens .

Bruder , Schwager undguten
Onfel , Vionier

August Derbig
Er verstarb am 18. Bebruar
1943 tm Alter von 84 Jabren
in einem Lasarett im Often und
fand feine leste Rubeftätte aut
einem Waldfriedhof . C4
uns vergönnt , 1bn auf feinem
lebten Erdenwege begleiten ou
Pönnen .
In tiefem Schmers

Almine Gerbia , geb . Junker ,
Familie Innler , Gelowifter
Derbia .

Emden , Hannover , Deer , Göt¬
tingen . Coifago .

Statt Starten . Montag abend ,
den 22. Febr . 1948 , entfchlief
fanft und rubla , ledod solosli

Heberund unerwartet , mein
Mann . unfer Heber Bates ,

Großvater ,
Bruder . Schwager und Onfel .
Obersngloaffner a . D.

Schwiegervater ,

Ludwig Big
tm faft vollendeten 82. Bebend
Jabre .
In tiefer Trauer

Margarete Wis . verw . Diet
mann , geb . Gronhoff , Johann
Guata unb Fran . geb . Wis .
Dietrich felbmann und Bran ,
seb . Wib , Johann Wie und
Bran . geb . Geifens , Unter¬
feldwebel Bolet Bit . a. 8t . Im
Weften , Ob. - Mt . Cassar Wis
and Fran , geb . Rostam , An¬
breaß Bib und Fran . geb .
2ufaffen , Germann Faaaa
and fran , geb . Wit . Donis

is und Frau , geb . Menfen .
Db .-Gefr . Deinrich Wis , 8. 81 .
Referve - Lasarett , Soldat boll
Beterien und Gran , geb . Diet¬
mann , Soldat Johannes Diet .
mann fowie 11 Entelfinder .

Beerdigung Montag , 1. Märs .
15 Ubr . von ber Briebhofstavelle

der Adolf Hitler - Str . aus .
Trauerfeier ½ Stunde vorber .
an

Rote Mühle b . Emirium ,

anläblich unferer Goldenen
Bochzeit danfen wir allen recht
Herzlich Coert Sanereßig und
Grau , Twiglum .

Lösen (Cftp . ) ,
Leer (Oftfr . ) , 28. Gebr . 1948 .
Heute wurde uns Me Ges

wibbett , daß unter tapferer älte
fter Sohn und Bruder , mein ges
Itebter , unvergeblicher Verloba
tet , unfer Enfel , Neffe und
Schwiegerlohn , Bordfunter in
etnem Berstörergefchwader , Ober¬
feldwebel

Velmut Lindau
Träger des C. R. 1. und 2. RI .
und ber Frontflugipange in
Gold , im Alter von 27 Jabren
tm Often den Fliegertod starb .
In ftiller Traves

Familie Gustav Lindan . Löben
( Oltpr . ) . Diane Brüning als

Braut ,Fran A. Brüning Wwe .

Visquard . Celle ,
24. februar 1948 .

Erhielt von meinen Schwie¬
gereltern te traurige Gewih¬
belt , daß ihr lieber Sohn , mein
beißgeliebter , treuer Bräutigam ,
unler lieber , auter Schwieger¬
fobn und Schwager

Franz Herzberger
Obergefretter in einem Grenad . s
Regt ., Inbaber des Infanterie¬
Sturmabseidens , am 10. Ja
muar in einem Kriegslasarett im
Often feiner schweren Verwun¬
bung , die er am 5. Januar ez¬
btelt , im Alter von 24 Jahren
erlegen tit Auch er gab fein
Junges Leben für Groß -Deutich¬
land .
In stiller Trauer

Ratharina Baumann , Eltern ,
Geschwister und Verwandten .

Befel ( r . Leer ) , Filfum ,
Leer und Westerstede .

Bon seiner Einbeit erbiel¬
ten wir bie tieftraurige Nache
richt , daß mein Heber , unvers
geblicher Mann , der treuior .
gende Bater feiner beiden Rin .
ber , mein lieber Sohn , unfer
guter Schwiegerlohn , Bruder ,
Schwager und Onfel , Spartal
fenrendant

Georg Wilhelm Wienholt
uffe . In

Leer , Geisfelde , Osnabrüd
den 23. Februar 1948 .

Beute nachmittag entfchlief fanft
und rubig nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , jedoch plöslich und uner .
martet , meine liebe , unvergebliche
Όταν , meine innigftgeliebte
Mutter , flegemutter , Schwie ,
perurutter und Großmutter , un¬
fere Hebe Schwester , Schwieger
tochtet , chwägerin und Lante

Baile Müller
geb . Vals

Im 68 . Lebensjahre .
In Hefer Trauer

Vohann Müller , a. St . & nt .
reich , Wilhelm Müller , 8. St .

Wehrmacht , und Frau , Reb .
van der Bütten , und Sohn ,
Johann Mabs als Bilegefohn ,
Johann Bals unb Fran .
Fran Minna Kreh . geb . Pals ,
and Sohn . Bamilie Germ .
Müller . Familie Mahr .

Beerdigung Sonnabend , 27 . Bes
bruar , 15 1hr , von der Leichen¬
balle des luth . Friedhofes and .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Boga 24 Februar 1943 .
Bente entschlief fanit und ruhig
an Altersfchwäche , doch plöblic
und unerwartet , unfere liebe
Mutter , Groß - und Urarok .
mutter , Emmefter u . Tante , wwe .

Meta Glacken
geb . fibers

In ihrem 91. Lebensjahre .
Die tranernben Riuber und
Kindesfinder .

Beerdigung Montag , 15 thr .
Diele Anzeige gilt auch als .
Einladung .

Böllenerfehn , 24. Gebr . 1943 .
Beute 3. 80 11hr ging nach läns
gerem Leiden , dennoch plöblich .
meine Hlebe Echwiegermutter
unire aute , treuforgende Groß :
mutter , unfere Hebe Echweiter ,
Schwägerin Tante , die
Wwe , des Pandw . Bermann Evers

Johanna Evers
Beb . Janken

und

In ibrem 73. Lebensjahre in
Frieden beim Sie folgte met .
nem lleben Manne nach reichlich
1½ Jahren in die Ewigkeit .
In tiller Trauer namens aller
Angehörigen

Wwe . Meinharda Evers . geb .
Sinrichs , Kinder Johanne
und Emil ,

Beerdigung Sonntag , 28. e -
bruar , 15 . 30 11hr , auf dem
Friedhof in Völlen . Trauerfeier
14. 30 11hr im Sterbebaule au
Bollenerfehn .

Böllenerfehn , Bapenburg . Peer
und Gambura .

Beute 6 1hr entfchlief fanft und
rubig an Altersfchwäche mein
Heber Mann , unfer guter Bater ,
Schwiegervater . Groß - und liv
arokvater , Echwager , Onkel und
Better

Barm Groenefeld
tm faßt vollendeten 88. Lebens .
labre .
Um kille Teilnahme hitten

Fran Sinnerita Groenefeld ,
geb . Potthaft , Jebenua irsenes
feld © we. . Arb . Schmidt .
Adolf Alenzendert nnd Fran
Belene . geb . Groenefeld , Beh .
rend Groenefeld unb Frau
Theda , geb . Groenewold , Jos

Groenefeld and Gran
Katharina , acb . Kromminga ,
Gerbard Groenefeld und Fran
Dolly , Annageb . Göbel ,
Steenblod Wwe . , geb . Groene¬
feld .

banneiner Luftw . - Gelddiv .,
am 7. Desember 1912 Im Alter
von 81 Jabren bei ben fchweren
Abwehrfämpfen im großen
Donbogen fein Reben für das
Baterland dabingegeben hat .
In Her Trauer

Erna Wienbols , geb . Denter ,
Erna und Gelmer Blenholt .
Germann Wienbals . Gefchwi
fter und Famille Dentes .

Gedächtnißfeter Gonntag . 7. Märs .
15 Ubr , in der Kirche su Sefel .
Mit der Familie trauern

Borstand and affichtsrat der
Svare n . Darlebaßtafle Delel .

Moorbufen , 22 Bebruer 1948 .
Nach furser , beftiger Granthelt
ftarb im Krankenbaufe 32
Aurich unfer beibgeklebter Ba¬
ter , Großvater , unfer Ilebez
Bruder , Schwager , Onfel und
Better , der Ronreftor i . R.

Brechter Beters
in feinem 76. Lebensjahre .
In tiller Trauer

Abelheid Schirmer , geb . Be¬
ter8 , Gerbert Veters , Lehre ,
Studienrat Dr . Alfred Schir
mer . Magrete Beters , geb .
Meinede , Albert Janssen and
Grau , geb . Peters .

Beifebung in heimatlicher Erde
27 . Februar , 14 Uhr , DOW
Sterbebaufe ans .

Bovens , Großefehn , Aurich ,
Moorlage . Stradbolt , Edirum ,

den 24. Februar 1948 .
Gente br verfchied nach lans
gem , mit großer Geduld ertra¬

Lelden , jedoch plöslich
und unerwartet , unfere unvers
gebliche . Itebe , gute Muttez .
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwefter , Schwägerin u . Lante

Antie Garten
geb . Jakobs

genemden 29 . Februar 1948 .
Statt Jeber befonberen Mittet¬
lung . Beute entfchlief fanit und
rubia nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine
liebe , unvergebliche Grau , un
fere tebe , treulorgende Mutter ,
Schwiegermutter , und
Urgroßmutter , Schwefter , Schwa¬
gerin und Tante

Groß¬

Idea Mennenge
geb . Menties

im 75. Lebensjahre .
3n Hefer Eraner

Berend Mennenga , Rinder
und Angehörige .

Beerdigung Sonntag , 28. Bebr .
1948 , 18 . 80 Ubr , Dom Sterbe
baule aus , 14. 80 11hr m Twirlum .

im 77. Lebensjahre .
3n Hefer Trauer

Heinrich Carstens en Fran ,
geb . Jungenfrüger , Gerd
Carstens und Gran , geb . Lö¬
fchen , Bernhard Langenbrink
nnd Gran , geb . Carftens ,
Altie Guthals Wwe .. geb .
Carstens , Carl Lührs n . Frau .
geb . Garstens , Jürgen Foor .
den und Frau , geb . Carstens .

Beerdigung Montag , 18 ubt ,
Dom Friedhofstor aus .

Beerdigung Sonntag , 28. Febr . ,
14 11br . Trauerfeier ½ Stunde
vorber . Diefe Anzeige dient and
als Einladung .

Oftgroßefehn . Mieaen frug . Seid¬
mithle , Auricher Wiesmoor II u .

Wilhelmsfehn .
Beute nahm der berr plöblich
und unerwartet infolge Schlag¬
anfalls meine liebe Fran , unfere
bergensonte . treuforgende Muts
tez , Schwiegermutter Großmute
tet . Emefter , Echwägerin ,
Tante und Rufine

Anna Margareta Ziemer
geb . Aden

Im Alter von 87 Jahren su fid
in Grieden beim .

In Hefer Traner
Johann G. Wiemer8 , Midbent
Bus und Bran , geb . Wiemers .
Anna Wiemers . Dirk Badbera
and Gran , geb . Wiemers , ber .
manu Wiemer ' s und Frau ,
geb . Gerbes , Bördert Edil
ling und Frau , geb . Wiemers .
Berta Garbo . geb . Wiemers .
15 Enfelfinder und alle An¬
gehörigen .

Morden , Molenweg 2 ,
den 24. Februar 1943 .

Statt belonberer Mitteilung .
Nach furaer , beftiger Krankheit
entfchlief beute nachmittag im
Stäbt . Krankenhaufe mein lie .
ber , berzendguter Mann , unter
lieber Bruder , Schwager , Onfel ,
Reffe und Better

Albert Janffen Bolties
In feinem 68. Lebensjahre .
In tiefem Emers

Tätie Wolties , geb . Schmidt .
und alle Angehörigen .

Beendigung Montag , 1. Märs .
11. 80 68m . 12 Ubr . von der Fried .
bofstapelle in Norden . Etwa zuges
bachte Kransfpenden dorthin erbe¬
ten Von Belletb &befuchen bitte ic
Abstand nebmen su wollen .
Weit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolg
schaft feirer Arbeitsstätte .

Aurich , den 28. februar 1943 .
Durch einen tragischen Unglücks :
fall verloren wir unferen beib¬
geliebten Sobn und
RAD - Mann

Günter Dippen

Bruder ,

18 Jahren .im Alter von
In tiefer Trauer

Friedrich Sippen und Frau ,geb . Bäuerle , und Gerbert
Dippen .

Beerdigung Montag , 1. Märs
1948 , 15 Uhr , vom Trauerbaufe :
Trauerleler ½ Stunde vorber .

Breinermoor , 25 Febr . 1948 .
Bente in früber Morgenstunde
rief der Gerr unteren betßge¬
Hebten , hoffnungsvollen Sohn ,
Bruder . Neffen and Retter

Johann Janken Smidt
Im Alter von 21 Jahren nach
längerem Leiden . In Frieden
brim .
In Hefer Trauer

Diedrich Emidt und Frau .
geb . Strenge , &inder fowle
Anverwandte .

Beerdigung Montae , 1. März
1948 , 18 Uhr .

Danffannugen

vielen BeweileFür die
beraltcher Teilnahme ana
läßlich des . Seimganges

unferes lieben Gefallenen , Ge
freiter Wilhelm Jovers , lagen
mir allen unfern berzlichsten
Dant . Fam . 3 . Jovers . Solteak .

Bür das tiefe Mitgefühl
and Ste innige Anteil
nahme anläklich des Gel

dentodes unferes unvergeblichen
Eohnes , meines lieben Bräuti
gams , Feldm Sinder ! Ganfien ,
danien mir allen recht beralich .
Im Namen aller Angehörigen
Familie Bindert Sansen , Ged .
wig Orzelafs als Braut . Los

aumer - Borwert , im Gebr . 1948 .

Allen , die uns in unferem
Helen Feld thre Plebe und
Anteilnahme An dem

schweren Verlust anfäßlich des
Seemannstehea unferea heiß¬
aellebten , unvergeßlichen Sob
nes und Itehen Bruders , met¬
nes guten Freundes , Matrofe
Jann Süßen . entgegenbrachten ,
(prechen wir unfern Hefemofun¬
denen Dank ans . Bertus Siken
and Frau , geh . Sinrichs , sowie
Gefchwifter , Erna öfter als
Freundin , und Angehörige ,
Engerhale , 17. februar 1943

Für alle Piebe und wohl ,
tuende Teilnahme , die mir
in fo reichen Maße anfäß¬

fich des Seldentodes unferes
Heben Sohnes und Bruders .
Obergefreiter Merbard Schulte ,
erfahren durften . fprechen mir
unfern herzlichsten Dank aus .
2 . Echalte und inder . Sviefer ,
Famille E. Sinrichs , Botsbaufen .

DerzlichenEtatt Starten .
Dank allen , die uns an¬
läblich des Seldentodes

unferes heißgeliebten , unvergeß¬
lichen Sobnes und Bruders ,
Gefr . Willn Semfen , thre Liebe
und Anteilnahme in fo reichem
Make ermiefen baben . Bamilie
Johann Semfen . Deternerlehe ,
ben 16. Februar 1943 .

Fitr die vielen Beweise
Herzlicher Teilnahme ans
Täblich bea Seldentodes

meines unvergekhchen Sohnes ,
unferes lleben Bruders . Bein¬
rich Schöneboom . lagen , wiz
allen befonders Herrn Super .
intendenten Otten fir feine troft¬
reichen Worte , unieru herzlich¬
ften Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen Eberhardine Schöne
boom , geb . Tonen . Oftgroßefehn ,
den 18. februar 1943 .

Statt Karten . Für die berz
Itche Teilnahme anläßlich des
Gelmganges unf . Ileben Ent¬
fchlafenen danken wir beratichft .
Frida Paulus und Angehörige .
Beer , Betsfelder Straße 153 .

Allen , die uns in unferem
großen Schmera ihre Liebe und
Anteilnahme anläblich des
Selmganges meiner innigitges
Ilebten Frau , meiner lieben ,
treuforgenden Mutter entgegens
brachten , fprechen wir unfern
tiefempfundenen Dant And .
Martin Bommer , Kinder uno
Angehörige . Olderfum , ben 16 .
Februar 1943 .

Deffentliche Blankrenzverfammfunal
Sonntag , 28. Februar , 15 Uhr ,In der Herberge zur Heimat , in
Emden , Gr . Faldernstr . 3. Jeder
ist herzlich willkommen .

Kirchliche Nachrichten

Emden : Evangelisch- reformierte Ge

Sonntag , den 28. februar 1943 .

meinde : Große Kirde : 10 nbr
Landesfuperintendent D. Dr .
Sollweg , 11 . 20 Uhr Kinder¬
fire ; Neue Kirche : 17 Ubr
Bastor Weerba . Mittwo
8. März , 16 Uhr , in der Ser
berge zur Heimat . Gr . Faldern¬
ftraße 3 , Ariegsbetftunde , Pastor
Weerdn .

Evangelisch - lutherische Gemeinde :
Nene Kirech : 10 Uhr Pastor

mefen , 11. 15 Uhr Kinderlehre .
Bastor Janssen .

Altreformierte Gemeinde , Hoffte .
10 Uhr Kirchendienst , 11 . 15 Uhr
Sonntagsschule , 15 . Uhr Air¬
chendienst .

Evangl . freif . Gemeinde : 10 br
Bredigt . Uhr Sonntags¬
Schule , 16 . 30 Uhr Predigt , anfal .
Jugendstunde .

Wolthusen :
Busemann

11

10 . 30 Uhr Brebiger

phufen : 9. 15 Uhr Bred . Busemann .
Garsweg : 14 . 30 Uhr Bastor Cramer ,

Bolthufen ,
Suurbusen : 9 Uhr Bredigt .
Binte : 10 . 30 Uhr Predigt .
Borffum : 10 . 30 Uhr Pastor Cramer ,

Wolthusen .
Jarssum : 9 Uhr Bastor Cramer ,

Wolthusen .
anderfum : 9 Uhr Pastor Jmmer .

Tergaft : 10. 30 Uhr Bastor Jmmer .
Betfum : 10 Uhr Pastor Cramer .
Norden : Luth . Kirde : 10 Uhr im

Gemeindebanje Eup . Kortmann ,
11 . 15 Uhr Kinderkirchendienst
14 . 30 Uhr Rinderlehre , Bastor
Emädefe , 15 11hr Eclfirrhen
Dienst in Cſtermarsch , Sup .
Kortmann , 20 Uhr Männer :
abend im Gemeindehause , Bastor
Edädefe

Mennoniten Kirche : 10 Uhr
Pastor Faft .

Dornum : 11 . 15 Uhr Kinderkirchen¬
Dienst , 16 Uhr Pastor Emidt ,

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 thr
im Gemeindebans Pastor Echitt ,
12. 15 Uhr Toufen .

Bagband : 9 Uhr Pastor Hidmann .
Stredholt : 11 1hr Paftor Sidmann .
Westeraceumerfiel : 15 . 30 Uhr Pastor

Janssen
Dentiche Chriften .

Aurich : 10 Uhr in der Kirche Air
chenfeler und Taufe 11 . 15 115r in
der Kirche Jugendfirchenfeier .

Aerzietafel

Conn

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt .

nimm

Koff
dann hast Du

gut gewählt .

Fröhliche

Kinder

sind

gesund

and

lebens .

tüchtig . .

Gesund ist auch das junge Getreide ,
das freudig und gleidhmößig heran¬
wächst und eine gesunde Ernte sichert.
Gesundes Getreide erhöll man , wenn
man das Saatgut trocken oder noẞ mb

Abavit
Shering

gegen Krankheiten schützt .
COPING &e . 088LIN-CHARLOTTENBUSO

Backegutundsparsum
mit

Böhler

Backfein
nach seitgemässen

Augenarzt Dr. Niel, Emben. Enn Döhler Rezeptenabend , 27. Februar 1943 , feine
Sprechstunde .

Geschäftliches

Reparaturen jeglicher Art werden
wegen bordringlicher Arbeiten
vor dem 1. 4. 43 nicht mehr ange¬
nommen , J . Cordes , Sattlermftr . .
Stickhausen -Belde .

Lem

Kleiderfarben zum Selbstfärben in
vielen Farben vorrätig . Ferdinand

beng , Aurich .
Achtung ! Um die Belieferung der

landwirtschaftlichen Betriebe und
Industrie mit Celen und Fetten
ficherzustellen , werden wir ,
eine schnelle Versorgung durch
führen zu fönnen , alle Aufträge
ber Poſtnachnahme ausführen .
Wir bitten unsere Audnschaft in
dieser Maßnahme um volle Unters
ftüßung . G. E. , Chem . - techn . Er
zeugnisse , Norden . Nordice . Größ
fes Bersandunternehmen CRfried
lands in Echwedenteer und an
deren Anslandsteeren .

Frau Müller macht e ihtig !
Auf die ST -Abschnitte ihrer Nähr
mittelfarte fauft fie nicht nur
Buddingpulver , sondern auch Kar :
toffelmehl und Eago . Sie weiß ,
daß man daraus gute Speisen
lochen fann und durch diese Ein¬
teilung einer anderen Sausfrau
zu ihrem Anteil an Buddingpul
ber verhilft . Mondamin -Gef . m .
b , S. , Berlin -Charlottenburg 9 .

Verloren

Blane Lederhandtasche mit Inball
(Kleiderfarte , Evarbuch , Ausweis ,
Brohttarte ) verloren . Finder wird
gebet , dieselbe abzug . geg . Belob
nung bei Dirffen , Emden , Reichs
bof , Reuer Marit 31 I.

Versammlungen
Allen , die uns in unferem

tefen Leid thre Anteilnahme Kleingartenbauverein , e . V. , Witt
beim Heimgang unferer lieben
Entfchlafenen entgegenbrachten .

fprechen wir unfern Serzlichen
Danf aus . Heinrich Lühring u .
Rinder Wilhelm , Teda nno
Ananite , Emden , Breiliarath
ftraße 22 , 16. Februar 1948 .

für die vielen Beweile bers¬
licher Teilnahme anläßlich des
Sinscheldens unferes leben
Entfchlafenen fagen wir allen
unfern aufrichtlaften Dank . Ja .
milie Gerb . Ools and Ange¬
börige . 3bafebn , 12. Gebr . 1943 .

Bür die vielen Bewelle bera
Rcher Teilnahme anläblich des

fenen fagen wir auch im Na
men aller Angehörigen bera¬
fichen Dank . Ulrich Nebur und
Frau Anna , geb . Deppe , Loga ,
ben 17. februar 1948 .

mund . Jahreshauptversammlung
Sonntag , 28. februar , 15 11hr ,
int Pahnhofshotel . Tagesordnung :
1. Kassenbericht . 2. Sonstiges . 3
Ausnahme neuer Mitglieder . 4 .
Landverteilung . Der Vereinsleiter .

MS . Reichsfriegerbund . Arieger
fameradschaft Norden . Jahres
hauptappell Sonntag , 28. Febr .
1943 , 16 Uhr , im Sotel Teutiches
Haus " in Norden . Der Krieger
famendschaftsführer .

Wenn auch jetzt unser
Bachpulver . Backfein
nicht immer zu haben ist
spater wird es wieder u
begrenzt geliefert werden

Rezepte kostenlos
durch

Lorenz Döhler Erfurt

Nach wie vor
werden Damenbinden in eusrel
chendem Maße hergestellt . Es ist
aus eine vorübergehende Folgevon
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Comelia
eicht Oberall erhalten können .

Camelia
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BIOLABOR
Walter Brachmann KG.(war )

MEDOPHARM

Arzneimittel

Wohnuncen

Mäbl . Bimmer , mit oder ohne Vers
pflegung , gesucht. Schr. Angebote
unter 261 an die OTB . , Leer .

Todes unserer Steben Entlebla Gutes möbl . Bimmer , mit voller
Verpflegung . für taufmännischen
Angestellten gesucht . Angebote an
Firma Georg Ennen , Emden ,
Am Wall 8 .

Schlafzimmer , freundl . möbl . , mit
Geizung , mögl . Nähe der Bahn .
für meinen Oberfellner gefudit .
Frau G. Buller Bahnhof . Leer .

Möbliertes Bimmer zu vermieten .
Emden , Mühlenstraße 15 .

Möbliertes oder leeres Bimmer ,
mit Kochgelegenheit, in Emben MEDOPHARM

Statt Karten . Allen , die uns
anläßlic bes schweren Vers
luftes unferer fleben fleinen
Käthe Gerbardine ihre Liebe u .
Anteilnahme entgegenbrachten ,
lagen wir unfern berzlichsten
Dant , Gerbarb Oummerich und
Fran fomie Großeltern und
Verwandten . Aurich ,19. Febr . 1943 .

von einer jungen Fran gesucht .
Edriftl . Angebote unter 1311
an die DT3 , Emden ,

sind treue Helfer .

Ihrer Gesundheitl

Medopharm - Arzneimittel ,

sind nur in Apotheken )

erhältlich .

Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b . H. München

殷氏
br
To



Folge 48 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

and zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier
R. Kromminga , Marienchor; mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse : Gefreiter Johnnn Oldenburger , Wester
husen ( nicht erster Klasse , wie irrtümlich gemeldet ) ; - Sturm¬
mann Hermann Wolthoff , Seisfelde ; Obergefreiter Bern
hard Millms , Sohegafte ; Unteroffizier Jacobus Schulte ,
Weener .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Heute , am 26 . Februar , vollendet die Witwe des Stad .

meisters 3 . Hessenius in Mart ihr 86 . Lebensjahr . Im
vorigen Jahre erlitt Frau S . einen leichten Schlaganfall , von
dem sie sich aber recht gut wieder erholt hat . Ste ist bereits
49 Jahre Witwe , hat neun Kinder großgezogen und ein ar
beitsreiches Leben hinter sich .

Der frühere Bäckermeister Tjark Woydt in Emden ,
wohnhaft Pottgießerstraße 1 , der 47 Jahre die Wiener Bäckerei
am Neuen Markt ( iezt Bäckermeister Kot ) führte , wird heute ,
am 26 . Februar , 86 Jahre alt . Der alte Handwerksmeister int
noch recht rüstig , und aufgeschlossen verfolgt er das große Zeit
geschehen .

Ihren 81 . Geburtstag begeht am 26 . Februar Frau Johanne
Voget , die Witwe des Kapitäns Voget , in Emden ,
Schulstrake . Ihre beiden Söhne , die mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse ausgezeichnet sind , dienen als Feldwebel bei
der Kriegsmarine .

Die Witwe Johanne Harms , die schon seit langen Jah
ren auf der Insel Norderney wohnt , fonnte am 25 . Fe
bruar bei guter Gesundheit ihren achtzigsten Geburtstag feiern .

Die Eheleute Jan Schipper auf der Insel Norder .
nen , die sich einer guten Rüstigkeit erfreuen , fonnten am 25 .
Februar das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .

Wir nähern uns der Million

: : 3um 6. Opferfonntag für das Kriegs - Winterhilfs .
wert am 14 . Februar spendete der Gau Weser -Ems den Betrag
von 959 639,51 Mart , was eine Steigerung um 32,8 vom Suns
bert gegenüber der gleichen Sammlung des Vorjahres bedeutet .

So darf man hoffen , daß eines Tages der Gan Weser - Ems an

einem Opfersonntag eine Million aufbringt . Am nächsten
Opfersonntag im März wird gewiß jeder seinen Stolz barein
setzen , daß dies recht bald geschieht .

otz . Höchstpreise für Fertel . Eine für alle Schweinehalter
wichtige Anordnung über Höchstpreise für Fertel ver¬
öffentlicht heute der Oberpräsident der Provinz Hannover ,
Preisbildungsstelle . Wir verweisen auch an dieser Stelle auf

die amtliche Anordnung .

Emden

Bei Fliegeralarm feine Haustüren abschließent
oth . Der örtliche Luftschußleiter teilt mit : Die Bevölfe .

rung wird nochmals darauf hingewiesen , daß beim Verlassen
der Wohnung während des Flieger alarms die
Wohnungs - und Haustüren offen zu lassen
sind . Bei Bekämpfung eines etwa entstehenden Brandes
müssen die Löschmannschaften alle Türen geöffnet vorfinden .
Wer hiergegen verstößt . hat die entstehenden Folgen selbst zu
tragen und wird in Strafe genommen .

otz . Amtswalterappell der MS . - Kriegsopferversorgung . Die
Amtswalter der NS . -Kriegsopferversorgung , Ortsgruppe
Emden , fanden sich zu einem Appell zusammen , auf dem
Kameradschaftsführer Boysen Bericht erstattete über die
legten Ereinnisse und verschiedene Eingänge über die Versors
gung der Kriegsopfer . Am 6. und 7. März treten die Amts .
walter sowie die Ehrenabteilung gemeinsam mit der SA . , 44 ,
NSKK . und NSFK . zur Sammlung für das Winterhilfswerk
an . Zum Heldengedenktag tritt die Ortsgruppe geschlossen zur
Kranzniederlegung an . Zum Schluß richtete der Kamerad .
schaftsführer an die Amtswalter den Appell . für den bevors
stehenden Arbeitseinsatz stets zur Stelle zu sein und getreu
dem Beispiel der Kämpfer an der Front ihre Pflicht zu tun
und zum Endfiege beizutragen .

otz . Meisterprüfung bestanden . Obergefreiter Peter
Schwalb , wohnhaft Godfried - Bueren -Straße 89 , bestand
vor der Handwerkskammer in Aurich die Meisterprüfung im
Maurerhandwerk .

otz . Männliche Leiche geborgen . Aus dem Stadtgraben
in der Nähe der Adolf - Hitler -Brücke wurde gestern nachmittag
eine unbekannte männliche Leiche , die bereits in Verwesung
übergegangen war , geborgen .

otz . Wenn man Tee für zweihundert Reichsmart verkauft . . .
Der Kriminalpolizei gelang es . bei einem hiesigen Volksge¬
nossen zehn Pfund Tee zu beschlagnahmen , der im
Schleichhandel von einem auswärts wohnenden Niederländer
erworben und teilweise an verschiedene Abnehmer für zwei¬
hundert Reichsmart je Pfund verkauft wurde . Den Haupt¬
Schaden erleidet neben der Strafe der Ausländer , der auch be¬
reits ermittelt wurde , da ihm durch das rechtzeitige Zugreifen
der Kriminalpolizei zweitausend Reichsmart entgingen . Dieser
Fall möge allen Volksgenossen als Warnung dienen , feinen
Schleichhandel mit zwangsbewirtschafteten Waren zu treiben .

otz . Kartoffeln und Kohlen gestohlen . Aus einem ver
schlossenen Keller eines durch Feindeinwirkung teilweise zer
störten Hauses in der Graf - Enno - Straße wurde durch
Einbruch eine größere Menge Kartoffeln und Kohlen ent¬
wendet .

Stutenschau in Aurich und Dgenbargen
otz . In Fortsetzung der vom Ostfriesischen Stutbuch e . B . durch

eführten Aufnahme von Stuten fanden gestern vormittag in Aurich
und nachmittags in Ogenbargen weitere Musterungen statt . In
Aurich wurden 98 Stuten vorgeführt , von denen steben mit einem
Stern ausgezeichnet wurden . Sechs Tiere wurden zur zweiten Besichti
gung ausgesetzt , und zwar die dreijährigen Stuten : , ,Sanna " , cotbraun ,

, ,Edelinabe " , Bes . Gerhard D. Cassens , Westerende Holz¬
, , Bulgarien I" , braun , von , ,Edeffnabe " , Bes . Frerich Cani pen

jun. , Schirum ; Else V" , braun , von Edelstein" , Bes . Bernd Hin¬

bon

loog;

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

tichs , Fahne ; Therese II" , braun , von Egard " , Bes. Wilhelm
Sütting , Sandhorst ; Werra " , schwarz, von Grund " , Bes . Joy .
Bohlen , Rahe : Baje " , braun , von Grund " , Bes . Heiko Boh¬len Wwe ., Barstede .

In Ogenbargen gelangten 66 Stuten zur Vorführung , von
hen sieben mit einem Stern ausgezeichnet wurden . Folgende drethrige Tiere wurden zur zweiten Besichtigung ausgewählt : Kristel I" ,braun, von ,,Achilles" , Bes. Heinrich Janssen , Middels -Westerloog; Maika " , braun , von Eckstein I " , Bes . Jelde Franzen ,Spelendorf ; Antje I" , Fuchs, von Eckstein II" , Bes . BoppeLammen we., Ogenbargen; Lente", braun, von „Edstein II",Bef. With . Brunken , Gut Upfeld .

"
„

Freitag , 26 . Februas

Niemand wird im Arbeitseinsatz zuviel zugemutet

werden , als das im Jahre 1916 der Fall war .
Die Verwendung der Frau im Betriebe ist außerordentlic

vielseitig . Auf alle Fälle wird vermieden werden , daß bre
& rau auf Arbeitsplägen eingelegt wird , auf benen schwere toe
perliche Arbeit geleistet werden muß . Man wird sie also nicht
im Bergbau , an Eisenöfen oder in den Gießereien anfegen .
Das Bestreben wird vielmehr immer dahin gehen , die Frau
an den Arbeitsplag zu bringen , zu dem ste sich besonders
eignet . So etwa in der Gleftroindustrie , wie überhaupt an
all ienen Industrien , die eine besonders feine Präzisionsarbeit
verlangen . Hier ist die Frau infolge ihrer besonderen Ges
schicklichkeit am rechten Blaz . Gelbstverständlich fann
nicht immer auf alle Wünsche Rücksicht genommen werden .
Aber jedenfalls fann die Frau davon überzeugt sein , daß thre
Wünsche weitgehend beachtet werden . Das gilt auch in bezug
auf Halbtagsarbeit .

Keine Schtver , sondern Geschicklichkeitsarbeitfür die Frau / Die Betriebe zu Entgegenkommen und Rücksicht angehalten
otz . Durch die Verordnung über die Meldung von Män | mehr Frauen in der deutschen Rüstungsindustrie beschäftigt

nern und Frauen für Aufgaben der Reichsverteibt .
gung und durch die verschiedenen Stillegungsmaßnahmen
sind für die Rüstungswirtschaft neue deutsche Arbeitsreserven
in erheblichem Ausmaß erschlossen worden . Diese Reserven
müssen schnell und mit dem bestmöglichen Wirkungsgrad für
die Rüstungsproduktion nugbar gemacht werden . Der Erforg
hängt einmal von dem guten Willen der Meldepflichtigen ,
zum anderen von der schnellen Erfassung und Zumet
sung durch die Arbeitsämter ab . Darüber hinaus tommt es
darauf an , daß der Einsatz dieser Kräfte betrieblich entspre
chend vorbereitet wird , und nicht zuletzt hängt der erfolgreiche
Einsag von dem Geschick ab , mit dem die neuen Arbeitskräfte
an ihre Arbeit in den Betrieben herangeführt werden . Way
den ersten Punkt anbelangt , so geht aus den bislang vorfie
genden Meldungen eindeutig hervor , daß an dem guten Wil¬
Ten der Mitarbeit weder von seiten der Männer noch der
Frauen nicht im geringsten zu zweifeln ist . Besonders
die Frau legt hierbei eine vorbildliche Einsatzbereitschaft an
den Tag . Und gerade auf den Einsatz der Frauen kommt es
ja in erster Linie an . Gie treten an die Seite ihrer bereits
in der Rüstung arbeitenden Kamerabinnen . In wie starfem
Maße die deutsche Frau auch bislang schon ihre Kraft zur Ver
fügung gestellt hat , geht aus der Tatsache hervor , daß wett
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otz . Diedstunde in Brems Garten . Das NS . - Boltskultur .
wert Aurich veranstaltet am Sonntag , 13 Uhr beginnend , in
Brems Garten eine Lied stunde . In einer breiteiligen
Vortragsfolge Am Morgen " . „ Am Tage " und „ Am Abend "
werden die Chöre des Männergesangvereins

Frisia " , der Lehrerinnen - Bildungsanstalt und
der Stadtschule Wolfslieder und volkstümliche Weisen zu
Gehör bringen . Die Leitung der Chöre hat Ewald Siemers .
Wir sind sicher , daß die Veranstaltung , die allen Besuchern ein
paar schöne , besinnliche Stunden bringen wird , regen Anklang
findet , denn wer lauscht nicht immer wieder gern unserem
herrlichen deutschen Volkslied ? Der Reinertrag ist für das
Kriegswinterhilfswert bestimmt .

Norden

Wer will dabei feblen ?

otz . Sieg oder bollchemistisches Chaos ? Diese
Frage bewegt heute deden deutschen Volksgenossen . Ueber dies
ses Thema sprechen in vielen Versammlungen am Sonn
abend und Sonntag piele namhafte Redner der Partei
im Kreise Norden . Sie werden . Antwort auf diese Frage
geben , denn jeder weiß , was heute unser Schicksal sein würde ,
menn es den roten Horden gelingen würde , den eisernen
Schutzwall unserer Soldaten im Osten zu durchbrechen . Wir
würden in ein Chaos hineinstürzen , aus dem es nie wieder
eine Auferstehung geben würde . Darum fann es für uns nur
eines geben : Kampf gegen diesen Bolschewismus mit allen
Mitteln . Jeder muß sich einreihen in diese
Front . Deshalb darf in diesen Versammlungen niemand
fehlen . In Norden spricht am Sonnabend um 20 Uhr
der Gauredner Landrat Gronewald im Hotel „ Deut¬
sches Haus " . Nachstehend geben wir die einzelnen Ver
sammlungen aus dem Kreise Norden bekannt : 'Arle : Gau
redner Porsche aus Oldenburg 19 Uhr bei Thiem ; Berumer
fehn Gauredner Carstens aus Oldenburg 19,30 Uhr bet
Friedewold ; Dornum : Reichsredner Behlen aus Oldenburg
19,30 Uhr bei Seeberg ; Sagermarsch : Gauredner Kramer
aus Norden 19 Uhr bei Hasbargen ; Westerende : Kreis¬
leiter Everwien aus Norden 19 Uhr bei Hedemann .

Am Sonntag sprechen in folgenden Bersammlungen .
In Campen : Gauredner Kramer aus Norden 16 Uhr bei
Fleßner ; Greetsiel : Gauletterstellvertreter Joel aus Ol
denburg 16 Uhr bei Warkmester ; Sage : Gauredner Porsche
aus Oldenburg 16 Uhr im Hotel Weißes Haus " ; Hinte :
Gauhauptamtsleiter Denter aus Oldenburg 16 Uhr bei Weld¬
famp ; Lintelermarsch : Reichsredner Behlen 16 Uhr bei
Hasbargen ; Loppersum : Gauhauptamtsleiter Denter 10
Uhr bei Roskam ; Manslagt : Gaurebner Carstens 16 Uhr
bei Gerdes in Pilsum ; für Marienhafe und Dsteel :
Landesbauernführer Groeneveld 16 Uhr bel Buhr ; Pemfum
Reichsredner Gauleiterstellvertreter Joel 10 Uhr bei Senze ;
Süderneuland : Gauredner Porsche 10 Uhr im
,,Störtebeker " in Neu - Westeel ; Upleward :
Kreisbauernführer Appelhoff 16 Uhr bei Luitfen in Sams .
wehrum Uttum : Gauredner Carstens 10 Uhr in ber
Schule ; Wirdum : Landesbauernführer Groeneveld 10 Uhr
bei Hinrichs ; Wnbelsum : Gauredner Niemeyer aus Nov¬
den 16 Uhr bet Röden in Larrelt .

Jede Versammlung muk ein Befenntnis sein für die Front
der Heimat gegen den Bolschewismus .

otz . Arbeitsgemeinschaft der Schulungsleiter , Gestern nach
mittag tamen die Ortsgruppenschulungsleiter , die Schulungs¬
beauftragten der Gliederungen und die Schulungsrebner im
Hotel Deutsches Haus " zu einer Aussprache zusammen , in der
unter der Leitung vom Parteigenossen Niemeyer wichtige
Fragen besprochen wurden . Im Vordergrund standen die große
Berpflichtungsfeter der Sitler - Jugend am 28 . März , das
Thema „Wir und Amerika " und die Schulungswoche , die im
März stattfinden wird .

otz . Von der Ulrichsschule . Der seit 1909 an der Ulrichs .
Schule tätige Studienrat Theodor Kuiper wurde mit Wir
fung vom 1. Januar mit einer neueingerichteten planmäßigen
Oberstudienratsstelle an dieser Anstalt betreut .

Beer

otz . Bortrag über japanische Kultur . An Stelle des plötz
lich schwer erkrankten Professors Dr . Mensching spricht am
Freitagabend im „ Tivoli " in Leer einer der hervorragendsten
Kenner der oftastatischen Geisteswelt , Professor Dr . Krekler ,
Bonn , über das Thema „ Wesen und Formen japanischer
Kultur . " Der Bortrag hat für alle Bolfsgenossen besondere
Bedeutung , da die politische Leistung des uns verbündeten
japanischen Boltes nur aus der ihm eigenen Geistswelt und
Kultur zu erklären und zu verstehen ist .

otz . Jahreshauptappell der Kriegerkamerabschaft Loga . Die
Kriegertameradschaft Loga hielt im Upstalsboom " ihren
Jahreshauptappell ab . Der Kameradschaftsführer gab nach
einem Bortrag über die politische Lage einen Rücblid auf
die Tätigkeit der Kameradschaft im verflossenen Jahr . 3wet
Kameraden sind gefallen , es wurde ihrer ehrend gedacht . Der
Rassenbericht wies ein günstiges Resultat auf . Der Beirat
bleibt in der bisherigen Zusammensetzung wetter bestehen .
Auch für dieses Jahr ist wieder ein Wettfojteken geplant . Am
20 . und 21 . März beteiligen sich die Kameraden an der WHW .
Sammlung .

otz . In Untersuchungshaft genommen . Ein Einwohner aus
Holthuserheide wurde festgenommen . Er steht im Vers
dacht , an einem sechzehnjährigen jungen Mädchen unzüchtige
Sandlungen vorgenommen zu baben .

Der Reichsminister für Bewaffnung und Munition hat in
einem Aufruf an die Betriebsführer der Rüstungsbetriebe ere
neut nachdrücklich darauf hingewiesen , daß den weiblichen r
beitskräften gegenüber , die fetzt neu an die Arbeit heranges
führt werden , in weitgehendem Maße Entgegentommen und
Rücksichtnahme an den Tag zu legen ist . Für Frauen mit bes
grenzter Einsatzfähigkeit aus gesundheitlichen Gründen wird
gegebenenfalls nur ein Teileinsag in Frage kommen .

otz . Schultinber sparen . Dieser Tage wurde durch bis
3weigstelle Remels der Ditfriesischen Spartaffe die Schul
Spartasse in Schwerinsdorf geleert , Folgendes Ergebnis geinte
fich : Von insgesamt 131 Schulkindern sparen zur Zeit bei bez
Schulspartasse 57 . Diese haben im letzten Halbjahr die he
achtliche Summe von 2128,27 Reichsmart gespart .

otz . Die Saat steht gut . Nach einem Bauernbericht aus
bem Oberledingerland ist durchweg ein guter Saatens
stand zu beobachten . Die Winterfrucht ist in diesem Jahre
weit besser durch den Winter gefommen als im vorigen Jahre .
Insbesondere die Roggenschläge zeigen frische grüne Farbe urb
haben einen guten Stand , mit Ausnahme des spät eingebrach
ten Roggens , der teilweise noch ein wenig binn steht . Auch
ungünstige Beeinflussungen durch therische Schädlinge find nur
vereinzelt zu verzeichnen . Ob eine Kopfgabe mit stidstoffhal¬
tigen Düngemitteln in diesem Brilhtahr in Frage kommt , muß
später von Fall zu Fall entschieden werden . Sehr wichtig ist
es zur Zeit , besonders bei Niederschlägen , die Wasser
Iäufe zu überprüfen . Wasserstauungen durch einge
Stürzte Erde usw . sind sofort zu beheben , ba sonst die junge
Saat Schaden leiden tann .

Wittmund
otz . Bet Fliegeralarm Ruhe bewahren ! Aus gegebener

Beranlassuna fei erneut auf die eigentlich selbstverständliche
Pflicht hingewiesen , nach Ertönen der Strene den nächsten
Luftschukraum aufzusuchen . Auch bei einem Terrorangriff auf
unsere Landbevölkerung wurde festgestellt , bak felbst einfache
Keller Schuh zu bieten vermögen . Wie wichtig es ist , unbes
dingte Ruhe zu bewahren , zetat ein anderer Fall . Bei dem
eine Frau völlig topflos herumlief . um Schuk zu suchen . Gie
geriet in ihrer Aufregung in einen Graben und zog sich durch
den Sturz einen Armbruch * .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft . Heute 18. 30 Uhr Singen

im Parteihaus .

Aurich . Pflicht -HJ . Gef . 191 . Sonntag 8 Uhr auf dem Ellernfeld an
treten . Sing - und Spielschar Aurich . Heute von 19 bis 20 Uhr
zum letztenmal leben für die Feierstunde am Sonnabend im
Piqueurhof . Fähnlein 16/191 Walle . Jungzug 8 Georgsfeld ,
Sonnabend 15. 30 Uhr Schule Georgsfeld .

Norden . SA . Standort Norden . Sonntag 9 Uhr Sturmappell ( Aus
gabe der SA . -Ausweise ) Schießstand Etel . 03 . Standort Norden .
(HI ., DJ ., BDM ., 3M ) Schulungsgruppe 2 heute 19. 20 1
Feuerwehrheim Klosterstraße . Jungstamm 5 Norden . Jahrgang
28 , 29 Sonnabend 15 Uhr altes H3 - Heim . Motor - 09 . Morden .
Heute 20 Uhr antreten beim Mo . - Heim .

Deer . NS .-Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Leer -Har
derwyfenburg . Heute 16 Uhr Arbeitsbesprechung aller Abteilungs¬
Teiterinnen , Zellen - und Blodfrauenschaftsleiterinnen im Partethaus
Brunnenstraße , Ortsgruppenzimmer . 3 . Motorsportgefolgschalt
1/381 Leer . Schar 2 Sonntag 9 Uhr Schlehdienst im Schüßen
garten . $ 3 . Marinegefolgschaft 1/881 . Heute 20 Uhr beim SI

Gefolgschaft 4/881 Detsfelde . Heute 20 Uhr bei der
$ 3 . Gefolgschaft 9/381 Flachsmeer -Steenfelde . Sonn

tag Dienst Sportplap Steenfelberfeld .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Sonnabend 15 Uhr auf dem Schulhof .
Ausweise mitbringen .

Heim .
Schule .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt

Neichsprogramm . 16 bis 18 Uhr : Bunter Nachmittag . 18 bis 18 . 15
Uhr : Politische Hörszene . 18 . 80 bis 19 thr : Der Zeitspiegel
19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . 20 . 15 bis
21 Uhr : Mufitalische Charakterftüde . 21 bis 21 . 80 Uhr : Dreißig
beschwingte Minuten . 21 . 30 bis 22 Uhr : Bur Unterhaltung .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 18 Uhr : Ueber Land und Meer ( Must¬
fendung ). 17 . 10 bis 18 . 30 Uhr : Symphonische Musik (Leitung
Hans Rosbaub ). 20. 15 bis 22 Uhr : Zweihundert Jahre Berliner
Staatsoper (Wiederholung ) .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Steckrübenflöße mit Meerrettich oder Kräutertanke . Butaten : 750

Gramm Stedrüben , 500 Gramm Kartoffeln , ein Brötchen , gehn
Gramm Fett , Swiebel oder Lauth , Sals , Majoran . Die Steckrüben

werden gepust , in Stücke geschnitten und in wenig Wasser gargekocht .
Bum Abtropfen gibt man sie auf ein Sieb , dann werden sie durch

gedreht . Die Kartoffeln werden geschält und gerieben . Kohlrüben und
Kartoffeln müssen sehr trocken sein , evtl . muß man sie ausdrücken .

Man vermischt beibes , gibt das in Fett und Zwiebeln geröstete , flein¬
geschnittene Brötchen und die Gewürze hinzu und vermengt alles gut .
Man formt Klöße , bie man in Salzwasser garziehen läßt .

Veranstaltungen der Bothe

Aurich . Sonnabend 19 Uhr in Brems Garten : Gastspiel der

Künstler Revue Hamburg , St . Pauli Ahoi ! Cin
Rundgang durch erste Theater - und Schaubühnen . Original Ham

burger Stimmungslanonen ! Borverlauf bei Rortmann .

Nesse . Die BDM . - Gruppe Nesse ladet ble Bevölkerung herzlich ein zu
dem Elternabend am Sonntag um 18 Uhr bei Gastwirt Tj .
Kleemann Wwe . Der Reinertrag t für das Kriegswinterhilfswerk
bestimmt .

Werdum . Am Sonnabend 19 Uhr veranstalten die HJ . und der BDM .

bet Onken einen fröhlichen Elternabend . Der Reine

ertrag ist für das Kriegs - Winter - Hilfswerk bestimmt . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt .



Waffenglück lacht nur dem Tapferen
Unteroffizier des Heeres wird Eichenlaubträger - Von Otto Sroka

Als erstem Unteroffizier des Heeres und 185 . Soldaten der

Deutschen Wehrmacht verlieh der Führer dem Oberwad meister

Hugo Primozic das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei¬

fernen Kreuzes .

otz . Oberwachtmeister Hugo Primozie gilt als Spezialist

der „ Panzerjagd " . Er hat mit seinem Sturmgeschüß im Laufe

weniger Monate mehr als 60 bolschewistische Panzer zusam

mengeschossen . Diese ungewöhnlich hohe Abschußziffer mag

wohl der stolze äußerlich sichtbare Erfolg einer ungewöhnlichen
soldatischen Leistung sein ; fte ist fennzeichnend für den ent¬

schlossenen , taltblütig -überlegten Kämpfer , der sein Sandwerk

gelernt hat , der im richti¬

gen Augenblid richtig zu
handeln versteht und seine

Chance " wahrzunehmen
meiß . Sie ist aber nicht das
Entscheidende . Entscheidend
ist vielmehr jene sich nicht
immer im äußeren Erfolg
ausdrückende männliche Tat ,
die einem inneren Befehl

gehorchend der Tapfer .
feit des Herzens ent
strömt .

亞

Nun gehört zur wahre
häften Tapferkeit auch die

Ueberlegung , die Frage nach
dem Ziel eines fühnen Ent¬
Schlusses . Was will und
fann ich erreichen , wenn ich
die Deckung verlasse , was
vernichten oder der drohen¬
den Vernichtung entziehen ,
bevor der Feind mich frühes
Itens vernichten fann ?

Golche Tapferkeit des Her¬
zens , die mit der bloßen Tollkühnheit nichts gemein hat , fällt
nur wenigen als Schicksalsgeschent zu . Die meisten haben sie

fich durch Selbsterziehung erworben als schönsten Sieg über die
eigene menschliche Schwäche .

Gerlech
Das Elchenlaub für Oberwadifmeister Primozic

Kennzeichnender als alle Banzerabschußergebnisse erscheint
Darum die folgende Kampfepisode , eine von vielen aus dem

fämpferischen Einsatz des Soldaten Hugo Primozic :
Als Sturmgeschüßführer hatte er zusammen mit einem

zweiten Geschig eine Stellung bezogen , in der er trok schweren
feindlichen Feuers ausharrte , um einen drohenden Einbruch
zu verhindern . Als die letzte Granate verschossen war , ent¬

Ichloß er sich , zurückzufahren , um neue Munition zu holen . In

diesem Augenblick erhielt das zweite Geschütz einen Treffer , so

daß es sich nicht mehr aus eigener Kraft fortbewegen fonnte .

Kurz entschlossen stica Oberwachtmeister Primozic aus seinem
Geschütz aus und nahm obwohl er lofort von drei Seiten

wütend beschossen wurde das bewegungsunfähige Geschüt

Ins Schlepptau , so daß es mit zurückgeschafft werden konnte .

Dabei wehrte er selbst in heftigen Nahkämpfen die bollchemisti¬
schen Angreifer ab , die beide Geschüze bereits als willkoms
mene Beute betrachtet hatten .

In dieser , gegenüber den zahlenmäßig erfakbaren Kampf¬
erfolgen unscheinbaren , gleichsam am Rande vermerkten Tat

offenbart fich der gleiche Geist , der die Helden von Stalingrad
beseelte und zum leuchtenden Symbol des unvergänglichen
Deutschen Soldatentums werden läßt . Sie wissen um den fies

fen Sinn ihres Opferganges , den fie fa nicht um des Ruhmes
willen " , sondern aus unabdingbarer militärischer
Notwendigkeit angetreten haben . Ihr heldisches Vor¬

leben und Vorsterben ist die erhabenste Inkarnation jener Tap¬

ferkeit des deutschen Herzens .
So wird es immer der Geist sein , der den Soldaten und

erfolgreichen Kämpfer ausmacht . Nicht die Materie entschei

bet , nicht die Waffe allein , sondern immer der Mann ! Dafür

legen auch gerade die Taten des Oberwachtmeisters Brimozic
Sprechendes Zeugnis ab . Es mußt wenig , bie beste Waffe nur

zu besigen , man muß fie vielmehr beherrschen und rich

Ha zum Einsak bringen fönen , erst dann wird sie thren Zweck
tatsächlich erfüllen .

Primozic - schon im Westfeldzug als Unteroffizier bestens

bewährt erwies fich bereits in den ersten Monaten des

Krieges gegen die Sowjets als hervorragender
Meister feiner Waffe . So wurden dem meister¬

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

83 ) Als die Sonne nach furzer Tageswanderung zu den Wäl¬
bern im Westen hinuntersant , lag ber legte Baum in dem am

thrMorgen gezeichneten Geviert ; die Gefangenen trugen
Werkzeug zu dem Karren , neben dem ungeduldig schon die bei¬
den Russen standen . Dann traten die Männer schweigend an ,
einige aber hoben den Alten auf , um ihn zu tragen .

Der Greis rührte sich nicht , nur die Augen hielt er geöffnet .

Die Kälte mochte ihn starr und gefühllos gemacht haben . Re¬
ben ihm schritt der Mischkamacher . Wortlos ging der Rug
bergabwärts dem Lager zu . Das Schweigen der Männer war
erfüllt von einem feltfamen Staunen und einer geheimen , bes
brückenden Furcht . Sie wußten . daß der Tscherkesse die Dros
hung aus den dunklen Augen des Mischkamachers nicht vers
gessen würde . Den aber schien das alles nicht zu fümmern .
Er achtete beim Schreiten forgsam auf den Alten , dessen Blid

thm jetzt zu winken schien . Er neigte sich und hörte den Hauch
der Worte , die von den blassen Lippen geformt wurden :

, , Das . Lieb , das Lied des Pfeifers " , bat der Greis leise
auf russisch . Der Mischkamacher nidte mit einem warmen , gu¬
ten Blid und wiederholte die Worte laut . Die vor ihm gine
gen , nahmen sie auf und gaben sie wetter . So tam die Bitte

bis zu einem , der ohne Nebenmann ging . Groß . blond und
aufrecht schritt er , indes seine hellen Augen aus einem hart ge¬
schlossenen Geficht über die Köpfe feiner Bordermänner hinweg

Ichauten . Er fing den Ruf auf , wandte mit einer schnellen Bes
wegung den Kopf und nidte gleichfalls . Und dann , dann flang ,
fehnsüchtig und doch kraftvoll mit dem Rhythmus der stampfen
den Schritte schwingend , das Lied , das der Alte sich gewünscht
hatte . Der Wald schien ganz stille zu werden und zu lauschen ,
wie es die schreitenden Menschen test taten . Sie wußten längst
um die Kunst des Pfeifers und wunderten sich doch , so oft fie
ihn hörten , daß einer es vermochte , mit der Kraft , die den
Bögeln im Frühling eigen ist , seine Weise flingen zu lassen ;
Denn hell und kunstvoll wie die Amsel , die den Morgen grüßt ,
wußte er sein Lied zu pfeifen , der große Blonde , den sie den
Pfeifer nannten .

lichen Beherrscher des thm anvertrauten Sturmges
Ichüzes bald die schwierigsten und damit zugleich

ehrenvollsten Aufträge gestellt . Meist mar er dabei

völlig auf sich selbst und seine Entschlußtraft angewiesen . Auch

in Augenbliden höchster Gefahr faltblütta und blikschnell
handelnd , wußte er sein Geschütz stets mit größter und wahrhaft

durchschlagender " Wirkung einzusehen . Ein Mann fühler
Ueberlegung und Stahlharter Entschlossenheit , der zu gegebener
Stunde auch im rein infanteristischen Einsatz beispiel .

hafte Bewährungsproben ablegte . Das Idealbild

eines Unterführers , der als Einzeltämpfer , als „ Vor " - Kämpfer
seiner Kameraden die besten soldatischen Tugenden in sich
vereint .
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EsSo erflären sich seine verblüffenden Erfolgsferien .

find keine glücklichen Zufallstreffer " . Auch hier gilt das

Wort : Glück hat auf die Dauer nur der Könner . Waffenglüc
aber lacht darüber hinaus nur dem Tapferen !

Im September 1942 wurde dem damaligen Wachtmeister

Primozic , nachdem er durch Abschuß von 17 Panzern an einem

einzigen Tage wesentlich zur erfolgreichen Abwehr eines bol¬
schewistischen Großangriffs im Raume von Rschew beigetragen
hatte , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Er

hatte bereits viele Vorgänger , die sich durch ähnliche Tapfer¬
fettstaten hervorgetan hatten . Nun wurde er vom Führer
durch Verleihung des Eichenlaubes als erster Unteroffizier des

Heeres in die Reihe Tener ganz wenigen Auserlesenen gestellt ,

die dieser seltenen Auszeichnung nicht nur ihrer vorbildlichen

Tapferfeit wegen , sondern auch auf Grund überragender fülh¬
rungsmäßiger Leistungen für würdig befunden werden . Eine
in der deutschen soldatischen Geschichte bislang beispiellos da

stehende Ehrung .

Noch im vorigen Weltkrieg blieb bekanntlich der Pour le

mérite als damals höchste Tapferkeitsauszeichnung dem Offi¬

sier vorbehalten . Der Soldat aus dem Mannschaftsstand
fonnte sich die goldene Tapferfeitsmedaille erwerben . Die
nationalsozialistische deutsche Wehrmacht hat diese Unterschiede
nicht nur auf dem Papier beseitigt . Die Ritterkreuzverlei
hungen und nunmehr der Eichenlaubträger Oberwachtmeister
Brimozic zeigen , daß der Weg zum größten Ruhm teinem tap

feren Soldaten verschlossen bleibt . ¬

Ein Pionier des modernen Kraftwagens

ot . Ein hervorragender Konstrukteur und Pionier auf dem
Gebiete des Automobilwesens , Ingenieur Hans Ledwinka .
der Direktor der Automobilfabrik Ringhoffer -Tatra -Werke AG .
in Nesselsdorf , beging seinen 65 . Geburtstag . Bereits 1908
führte er die obengesteuerten Ventile im halbtugelförmigen
Kompressionsraum und den mit Kuppelung und Wechselge
triebe zu einem Block vereinigten Motor ein , 1918 ist seiner
Initiative der ferienweise Bau der Vierradbremse zu danken ,
Zu einem Begriff wurde der Name in den Kreisen der Autos
fachleute 1923 , als er den Zwei -Zylinder -Tatra , den Schwings
achsenwagen mit Rohr - Chassis und luftgekühltem Motor auf
den Markt brachte . Seine revolutionierenden Konstruktions
ideen wurden anfangs skeptisch aufgenommen , haben sich jedoch
bei ungezählten Rennen und Prüfungen derart bewährt , daß
sie heute bei allen Automobilen als Grundforderungen und
Selbstverständlichkeit angesehen werden .

Vergnügungsreifen im Auto mit Zuchthaus bestraft

() Vor dem Sondergericht Hagen hatte sich der 28jährige
Autohändler Friz Neuburger aus Siegen zu verant
worten , der unter dem Vorwand von Probefahrten die ihm
für Geschäftszwecke zur Verfügung stehenden Kraftwagen viel¬
fach zu Lokalrundfahrten mit Rechkumpanen und zu Berghii¬
gungsfahrten über weite Strecken , häufig in Begleitung fun
ger Mädchen , benutzt hat . Hierzu verwandte er teils den ihm
augeteilten Betriebsstoff . teils verschaffte er sich Benzin und
Del hinten herum " zu Ueberpreisen .

DomNeuburger , der infolge einer Körperbehinderung
Wehrdienst befreit und als wilder und rücksichtsloser Auto¬
fahrer bekannt war , wurde vom Sondergericht wegen Kriegs¬
wirtschaftsverbrechens zu einer Zuchthausstrafe
drei Jahren und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Wieder ein Schwarz chlachter hingerichtet

aus
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0 100 Schweine , 51 Rinder , 155 Kälber und 48 Schafe
hatte der Schlachtermeister Richard Kuhn Deligich

Schwarzgeschlachtet . Wegen dieser Kriegsverbrechen hatte er

sich vor dem Sondergericht in Halle zu verantworten , von dem

er zum Tode und zu einer Geldstrafe von 6000 Mart somie
zu einem Wertersat von 42 000 Mart verurteilt wurde . Gegen

über den schweren Verfehlungen des Angeklagten konnten die

vorhandenen Milderungsgründe nicht entscheidend ins Ge¬
wicht fallen . Das Urteil wurde vollstrect .

Kleinkunst bei unseren Soldaten
Unterhaltung nach harten Kämpfen

of . 11 Uhr mittags . Ich tomme von der Beobachtungs¬
Stelle unferes Zuges und erreiche eben die Feuerstellung , als

mich einer meiner Kameraden lebhaft und freudestrahlend mit

den Worten empfängt : Ich habe eine freudige Mitteilung für
Dich !" „ Etwa dide Post ? " , erwidere ich ; denn dicke Post¬

sendungen zu empfangen , ist wohl eines jeden Soldaten
Wunsch . Che ich noch irgendwelche Ueberlegungen anstellen
fann , fährt er sogleich fort : „ Ach was , in X - Dorf ist eine

Künstlergruppe , und wir sollen die nächste Vorstellung be¬

suchen ." Nach Tagen des Einsatzes mal wieder richtige

Kleinkunst , deutsche Mäbel zu sehen , das ist eine besondere

Freude .

Schnell machten wir uns zurecht , wurde die Knarre " um¬

gehängt , und los ging ' s . Es schien mir , als zeigte sich die

Sonne an diesem Mittag trot starten Frostes von ihrer besten

Seite . Unterwegs begegneten uns noch Kameraden , die die

vorhergehende Borstellung besucht hatten und mit ihrem Ur¬

teil über die Darbietungen nicht zurüchielten . Nach einer

Stunde Weges erreichten wir X - Dorf . Wir waren sichtlich
überrascht , an Stelle einer alten Kolchosscheune eine eigens

für solche Vorführungen errichtete Barade vorzufinden . Beim
Betreten des Raumes empfing uns sogleich eine wohltuende
Wärme . Kaum hatten wir Plaz genommen , als die Künstler ,

mit einem vielstimmigen Ah !" begrüßt . auch schon eintrafen .

Ich machte besonders große Augen . Waren das nicht dieselben
Künstler , die ich vor etwa einem Jahr in Emden gefehen

hatte ? Der erste Auftritt der Ansagerin und Vortragskünst
Terin bestätigte diese Vermutung . Da erschien mir alles , was

ich in der legten Reit erlebt hatte . wie ein dunkler , eigen

artiger Traum . Ich dachte an die Zeit , da ich noch im Beruf

stehend diese Gruppe in meiner Heimatstadt sehen konnte , dann

Verzweiflung , mit der fie alle einmal gerungen hatten , die
Kraft und die mühsame Haltung des Blonden auf eine jähe
und wilde Art zerbrechen . Dann ging er mit einem zerrissenen

Gesicht und einem Flackern in den suchenden Augen neben den
andern ; des Abends aber flüsterte der Alte lange , lange auf

den Jungen ein , und am nächsten Morgen war der dann zuhi¬

ger , gefaßter . Einmal , auf dem Marsche , war es geschehen ,

daß der Blonde plöglich zu pfeifen begonnen hatte . Wunder¬

Jam hatte das in die Stille hineingeklungen , daß die Männer
voranschreitendenerschrafen . Die geschmeidige Gestalt des

Tschertessen war raubtierhaft schnell herumgefahren , die Hand

hob die Nagaifa . Ein warnenber Ruf vom Ende des Zuges
aber hielt den Schlag auf ; dort hinten gingen die beiden russi¬
schen Wächter . Auch sie hatten den Klang gehört ; sie hatten

ihn gehört mit dem Lauschen , das die zwiespältige Seele des

echten Russen überfällt , wenn sein Ohr von der Schönheit eines

Liebes angerührt wird .
Der Zuruf der beiden Russen hinderte den zum Schlag ers

hobenen Arm ; ein zweiter Ruf ermunterte den Blonden , das

fäh zerbrochene Lied neu zu beginnen und zu beenden . Der
aber hatte nun ein Recht , das mählich zur Pflicht wurde , die

ihm dennoch Freude machte , weil sie seinen dunklen Gedanken

Berstreuung gab . Er fand Lust an seiner Kunst , als er zu
spüren begann , daß sein Pfeifen eine wirkliche Kunst zu wer
den versprach . Die Kraft seiner Töne lag im fröhlichen Wider¬

streit mit dem Singen des Windes im Walde und wuchs am

Gegner in Schönheit und Stärke . Nun war er der Pfeifer

Von Soldat Gebhard Othmer aus Emden

Die acht russischen Wächter im Lager schauten des Abends
zuweilen in die Hütte , in der er mit den anderen wohnte , und

sie mitten ihm , wenn sie ihn wach fanden . Dann folgte er ,

ihnen in die Dunkelheit , laß unter thnen vor dem Wächters

haus ; He sangen plöglich zu weichen , sehnsüchtigen Kindern
geworden , die alten Lieder ihres Voltes , über deren dunkler

Melodie ein heller , lodkender Klang dahinschwebte , wenn der
Pfeifer einfiel .

Und dann geschah es wohl , daß der Pfeifer ein Lied bes
gann , ein Lied , das die Wächter nicht fannten , weil es aus

einem fernen Lande tam . Dann lauschten sie befangen , hießen
ihn die Weise wiederholen , fummten sie leise , dann lauter mit .

Keiner von ihnen wußte die Worte des Liedes , und doch ver

standen sie es ; denn die Lieder der Völker enthüllen die Her¬

zen der Menschen . Die Musik lehrt sie , einander zu verstehen .

Es war eine wundersame Stille um alles Denten des Pfet

fers , wenn er nach einem solchen Abend sich auf sein Lager

warf und der Alte neben ihm schon in ruhigem Schlummer
atmete .

Ein halbes Jahr wohl mochte es sein , daß er bei ihnen
mar . Er redete mit tinem , und feiner wußte , woher er fam .
Neben dem Alten aus Petersburg hatte er sein Lager in einer
ber Hütten . Wenn die andern sich müde zur Ruhe gelegt hat .
ten , dann war er zuweilen an der Bettstati des Greises sthen

hat
* geiauja , dieweil der Mite Sprach . Kiner

wußte von dem Inhalt dieser Reden ; denn am Tage schwies
gen fie beide . Am Tage taten sie wortlos thre Arbeit . Doch
batte se im Anfang gefchienen , als wollte bie ohnmächtige Iaultek . Dann fehrten te au den anderen aurid .

Dies aber würde nun nicht mehr fein , daß er den Atem des

schlummernden Greises hören würde ; denn der war unter dem

Liebe des Pfeifers , das er noch einmal zu hören gewünscht

hatte , still von allem Leiden erlöst worden , und die Männer ,

die the trunen , ritten über das Lager hinaus , dorthin , wo

Jchon andere schliefen . Neben ihnen gingen der Pfeifer und

der Mischkamacher , dieser zur Linken , jener zur Rechten des

Toten . Sie betteten den Alten , so tief die froststarre Erde es
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fam die Einberufung , die Ausbildungszeit und nun der Ein¬
sag im Osten und dieselben Künstler jetzt hier .

Der Auftritt der vom Rundfunk her bekannten Sopranistin
riß mich aus meinen Träumen . Durch ihre schönen , mit sym¬

pathischer Stimme vorgetragenen Weisen sang sie sich bald in
die Herzen ihrer begeisterten Hörer . Eine junge Tänzerin

wirbelte in bestechenden Kostümes über die Bühne . Man

fonnte jedem Soldaten unschwer ansehen , daß er in dieser fur¬

zen Zeit ganz außerhalb seiner tekigen Welt lebte . Eine

Kunstpfeiferin wußte sodann die Soldaten ebenso zu begeistern ,

wie es ein Geigenvirtuose und ein Meister des Schifferklaviers
taten . Viel zu schnell ging die Vorstellung zu Ende . Die

Seiterkeit dieser beiden Stunden lag anschließend noch lange
in den Augen aller Soldaten . Lange noch wird man sich abends
im Bunter über das Erlebte , unterhalten .

Mit über 70 Jahren noch vor Ort

ota . Zwei Hauer einer Grube in Esch ( Luxemburg ) , die

längere Zeit zusammen gearbeitet hatten , waren vor etwa
zehn Jahren in den Ruhestand getreten . Obschon sic bereits

bie siebzig überschritten hatten , entschlossen sie sich unabhängig
von einander , noch einmal zur Pide zu greifen , um ihrerseits

einen Beitrag im schweren Schicksalskampf des deutschen Volkes

zu leisten . Da sie während der zehn Jahre keine Fühlung
miteinander gehalten hatten , gab es fein geringes Erstaunen
auf beiden Seiten , als sie sich unvermutet tief unter der Erde

im selben Revier wiederfanden , in dem sie einen Abschnitt
ihres Lebens zusammen gearbeitet hatten . Unter dem Ein¬

druck der Notwendigkeit des Einsatzes auch der letzten Ars

beitskraft haben sich übrigens viele alte Berginvaliden den

Gruben zur Verfügung gestellt , wo sie es ihren jüngeren

Kameraden nach bestem Können gleichtun .

Der Mischkamacher ging zu seiner Schlafstätte , framte darin
und trat zu den russischen Wächtern . In der Hand hielt er

einige geschnitte Tiere . Die bot er ihnen als Geschenk und bat

sie , hinfort da wohnen zu dürfen , wo der Alte gewohnt hatte .

Die Russen blickten mit verständnislojem , findlich verlegenem
Lächeln auf die Holztierchen , nahmen sie lachend aus der Hand
des Gefangenen und nichten ihm Gewährung . Da ging der

Mischkamacher und legte sich schweigend neben dem Pfeifer nie¬
der , der ihm wortlos , fremd und wie einem Eindringling aus

schaute .
Sie wußten voneinander nichts , die beiden , und doch lag

der Pfeifer lange wach in dieser Nacht . Er grübelte und fann .
Was wollte der andere hier ? Wer war er ? Der Pfeifer

begann , mit seinen Gedanken durch die Tage und Wochen rüd
wärts zu wandern . Da ward ihm auf eine unbehagliche Weise

gegenwärtig , daß er zuweilen plöglich , wenn er von der Arbeit

einmal die Augen erhoben hatte , dem Blick des Mannes bes

gegnet war , der nun schlummernd neben ihm lag . Er hat

so oft das geschehen wor , nie darüber nachgedacht . Nun abe

schien es ihm irgendwie Tebeur am ; denn der Blick des Misch

machers war immer anders gewefen als der aller andern

Gefangenen . Deren Augen waren abwesend und stumpf we

ihr Fühlen und Denken . Im Blick des Mischkamachers aber

war Wachheit gewesen , ein Suchen , , Forschen . Ein Fragen
Lauern ?vielleicht . Oder ein

Der Pfeifer schüttelte die Gedanken ab . Er würde auf der

Hut sein . Was fonnte der andere schon von ihm wollen ! Das

fleine Büchlein , das er tief unter seinem Lager versteckt hatte

und in dem er seit dem ersten Tage seiner Gefangenschaft in

winziger Schrift kurze Notizen gemacht hatte , war der ein

zige Schah , den er vor fremden Augen zu wahren hatte . Der

Alte aus Petersburg hatte darum gewußt , sonst niemand . Der

neben ihm würde nichts davon zu sehen bekommen .
Der Pfeifer warf sich auf die andere Seite und zwang sich

zur Ruhe . Allmählich versant er in müdes Dämmern . Dann

Schlief er ein .

In dem gewohnten Gleichmak verging der nächste Tag . Det
Mischkamacher tat stumm seine Arbeit . Nicht ein einziges Mal
Begegnete sein Blick den Augen des Pfeifers , der seit dem Er
wachen am Morgen wachsam und heimlich alles um sich bes

obachtete . Nichts geschah. Satte er sich am Ende getäuscht
und in der Erinnerung Rufälliges bedeutsam gemacht ?

An diesem Abend und den folgenden saß der Mischkamacher ,

während die andern schliefen , noch lange Zeit wach ; bein

Schein eines Dellämpchens , das einer der Wächter ihm (

ben haben mochte , schnigte er allerlei Waldgetier , das er

her ben Soldaten zum Geschenk machte . Sie hatten eine finds

fiche Freude daran , und der Mischkamacher stand bei ihnen

bald in einer hohen Gunst . Auch den Tscherkessen mußt er qui

solche Weise versöhnt haben ; denn zur Verwunderung der

übrigen Gefangenen geschah nichts zwischen den beiden . Ein

mal sogar standen sie friedlich beieinander und betrachteten

einen franten Stamm . Der Mischkamacher hatte ein Süd be

Rinde abgeschält und schien dem aufmerksam zuhörenden
Tichertessen etwas au erklären . (Fortsetzung folgt .)
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